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Zu dem gross,, .

ann

von
Das rst :

Kmyer Unterricht von denen Sa¬
tzungen / Inäul ^emien und Ocneral -
Lommnmon derköbl . Lonfoeäeraliori desH .

von k ^ OU ^ .
Samt beygefügter sehr nutzbahren
neumtägigen Andacht , kurtzen Tag- Zeiten , L»
taney/und anderen schönen Gebtttern / auch für die

«ergvrbene cvns«üerirre Bruder und Schwester «
ru sprechen/

Welche eine Löbl - LonsscLäerarion de6
Wunderkhätigen Heil . ^ nromi von kussus, bey
denen WW. EE . l̂innrittn unter dem Landhaus
allhicr / zu grössererVermehrung der Ehr dieses gros¬
sen Heiligen , auch mehreren Aufnahm dieser Löhl.
c„m«- lee,kioii , aus verschiedenen ( von Gerstl. Hohen
Obrizkeil ) -pprobirkeiiAntoni/Bücheln gezogen/ und
tumLrvst aller einverleibten Lons«ci - iirien Brudern

und Schwerern herausaegebcn. Eo
Verfasset ein treuer c: l. leuk/ Von Vttsern V̂ VnverS-

hllUi» Hcil. lgen Ltin «lo .
Gedruckt j » Wien/ bey Leopold Johann Kslnrod«- ^





orred

Un alle KntomanWe
Lonfoeäerirte Andächtige

Verehrer und Pfleg - Kinder .

groß und viel seynd
schon die ungemeine

^ Wunder und Beyspil /

so erkennlich und scheinbar die

unvergleichliche Hochheit und

Menge der zum Leibs - und

Seelen - Heylausgespendten /
) ( 2 von



VON denen Pfleg - Kinderen '
r

Paduanischen heiligen Anto - r
- Nil durch die alles auswür - r

ckende Fürbitt/dieses ihrers L
Wunder - thätigen Beysprin - r

gerS bishero erlangten / und k
noch zur Stund erlangenden i
Gnaden / daß nicht nur allein s
viel zu lang / sondern auch ?
überflüssig seyn würde / sclbi - t

ge alle aus die Bahn D brim ll
gen : Um dieweilen ohnedem k

schon der allgemeine Wunder - t

undEhren - RufdesH . Anto - l

nij von Padua aller Orten ^ f
ein vollständiges Vergnügen k

leistet . Kaum wird unter des §

nen Latholischen Khristen je- <

wand



! ^

wand gesunden / welcher nicht
verehret und anruffek/sder wer

nigst hochschätzet diesen von

dem Allerhöchsten GOtt mit

ungemeinen Wundern / und

hohen Gnaden geehrten be¬

rühmtesten Heiligen : Zndeme

fast alle zu ihm ihr sachliche
Zuflucht in allen ihren Nö¬

then und Anliegen höchstlöb -
lich zu nehmen pflegen : und

wo wird wohl ein eintziges
dieses Großmächtigen Wun¬

derthäters kräftigen Bey¬
stand mit inbrünstigem An -

dachtö - Eyftr amuffendes
Pfleg - Kind gefunden / wel¬

ches ihr Begehren ( wann

) ( z an -



anders solches nicht derGött - <

lichen Ehr / und dem Heyl der s
Seelen zuwider ) nicht erlan - j
gen thäte ; dahero wachset E

auch in denen Hertzen from - ^

men Khristen / Oonfoeöerir - l

ten Brüdern und Schwestern 1

von Tag zu Tag mehr das i

andächtige Vertrauen / der l

grosse Eyfer zu den heiligen !

Antonium von Padua . Wel ^ <

ches dann einen besondern Pa -
duanlschen Verehrer bewo - !

gen / zur grösserer Ehr des

Allerheiligsten / und seines hei¬
ligen Beichtigers Antonii von !

Padua / wie auch zu Auf¬

nahm / und Wachsthum der



c: onkLäer ; tteti Antoniani -

schen Bruderschaft / allen

höchst - bedürftigen / Heyl -

begierigen / und inbrünstigen

Verehrern desselben ( um ih¬
ren ewigen / und zeitlichen
Glücks - Stand beförderen :

Wie auch allen ihren gefahrs
lichen und widerwärtigen An¬

liegen abhelfen ; an statt deren

aber reiche Schatz der Gött¬

lichen Gnaden einsammle » zu

können ) an die Hand zu ge¬

ben . Eine Hochlöbliche <^on-
ktLäerrltiOn Antonianischer
Brüdern und Schwestern /

wolle ihr diese kurtz verfasse
Andacht/samt der ^ oven des

hei -
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heiligen Antonii von Padua/ - ^
belieben lasten/jederzeit eyfe-H
rigst fortzusetzen/wie auchmirH
geschöpften Trost höchst nütz M

lich / und fruchtbar M
beschlieffen.
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Der Goch ^Wöblichm
LontOsäer - rtion des

lO ^ Hvonk ^ OU ^ , beydem
Heil . Creutz des Lorivenrs Orämi8
Vlinorum 8. ^rancilci Lonvenrualium
in Wien / nach der Regul der Löbl .
Bruderschaft 8. von k ^ -

VU ^ eingerichtet und besiattiget
worden den 17. 8eprembrl8 ,

/ ^nrio 1727 .

Die erste Satzung über die
erste Regul .

Text Alle und jede / welche verlan¬
gen dieser Gnaden , rerche ' Bru¬
derschaft einverleibt zu werden /

A s- l -



- sollensich beydem verordnetenka -

rer anmelden .

I . Die conkoeäcri ' rLe sollen und müs¬
sen stehen unter einer Geistlichen
Obrigkeit / als unter einem kr ^ ü -

<!e, dann ohne diesem keine Bru -

Derfthaft / keine LonfcLäerLtioli

haftet / unfruchtbar ist sie ohne ei¬

nem vorgesetzten Haupt / frucht¬
los seyndalleAbläßund Verrich¬

tungen ; Demselben sich alle ver¬

einbarte Glieder Lbmirnren / und

nichts ohne Vorwissen des Geist¬

lichen ? . krLÜäis LNemiren wollen /

noch sollen . . .
L. Sollen die Lonkoeäenrte erstllch

beichten und comimmiciren / dar¬

nach sollen sie sich lassen emschrer -
ben in die Haupt - Bruderschaft
8. H,nroliü, - bes vollkominenen ^!b-
laß theilhaftig machen / welchen

verleyhet lnnocemius der mv

Oaro Romden 16474

rrnd destättiget ^ lexanaer der vib

m Lulla Lb Oaro Rom den z. /^u-
Mki , 166z darauf sollen sie IN die

Aonkoeäerarioli aufgenomen seyn .
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ich -
-er¬
find
ist -
en /

, Erschwingung dieser eonk « -

^' äeranon wird in Einschreibung

ein jegliches Mit - Glied eme freye

Bevsteuer / ein weniges Allmolen /

aufs wenigst 17. Kreutzer beytra¬

gen ; Dann die Allmosen erlösen

von Sünden .

Die änderte Satzung über die

änderte Regul .

ich
ar -
cei-
aft
lb -
l ) en
lud

47, »
^LI.
/Vu /
die

yn .
Zu

Text . Soll ein jeglicher Einverlech -

ter / vermög der Haupt - Bruder¬
schaft warmen / täglich einmahl
das kcspousormm ( Wer Wunder

und Zeichen suchen will rc . ) bet¬

ten / die » " belesene 1. Glauben /

r . Vatter unser / 12. ^ ve .

1. Das Gebett obli §iret nicht unter

einer Sünd / erlanget aber kernen

Verdienst noch Wohlgefallen .
- Sollen die Loukoeäerirte andere

Mit - Lhristen zu dieser Lonloeäe .

rarion , und guten Wercken einla¬

den / und von der Unandacht ab¬

halten / und sie erinnern zu der An -

bettung Gottes / höherer Vereh¬
rt 2 rung



2.

rungder Mutter GOttes / . . und
Anruffung des Heil . ^ monu .

Die dritte Satzung über die

dritte Regul
Text . Ein jeglicher soll bey sich tra ^

aen die Bildnuß des H. ^ monu .

- . Die con5 « äemte sollen zumZei -'
chen der Verehrung 8. ^ momi an

kin - m Rostnkrantz - in - s .
/mronü , in ihrem Gebett - BuchU ^

seine Bildnuß tragen / dieselbe m

ihrer Wohnung aufmachen ; Sre

können die Bildnuß ^ uf denen Na -

dicern tragen / in welchen sie du _

Lolenmräten,8 . ^ monu bedienen - j

sollen / zur groffern Verehrung ih¬

res Heil - Patrons . s

Die vierte Satzung über dir
^

vierte Regul . !

Text . Alle erste Erchtag eines jegli -
^

chen Monats wird Früh / um 8>

M? / das HoLwürdigste ausge¬

setzet unterm Hoch Amt .

> Bev diesen ErchtagigenAndach
ten werden die Lonk « äemte i

r



>d denen Aurora . Farben k^Lbirern

mit denen Geheimnuß -- Stäben

j - schuldig seyn aufzuwarten .
"

2. Ingleichem sollen sie obliZirt seyn /
unter denftldigen Heil Aemtern

' a ^ andächtig zu dienen / mit denen

H. H. Engeln anbettenbe den ge -
genwärtigen GOtt / den HErrn

an der Herrschaften ehrerbietigst zu
bedienen .

z. Die ausbleibende Geheimnuß -
^ n Stäb - Träger sollen in eine

verfallen / welche zu der Ehr 8.

^ Xmonü muß LppUci ' rt werden .

nen Die fünfte Satzung über die
ih - fünfte Regul .

Text . Diese Bruderschaft hat ihr
die vier Fest im Jahr erwählet / die

Bekehrung 8. kauli 8cc.
r . Die Lonfoeäerirte werden obliZLk

rglv seyn / an denen 4. Festen / als an
n 8> 8. kauli , am Fest 8. 8. ?bi1ipm und
sge - ^Lcobi , am Fest UariL

und an Aller Heiligen / ihre Auf -
ach Wartung zu thun / bey denen Ve -
e in spern und Hoch - Aemtern ,

de - A z Die



Die sechste Satzung über die

sechste Regul .

Text . Am Fest der Erhebung des

Heil . ^ ntonü den 15. kedruaru sol¬
len rc . . .

7. Sollen die Lonfoeäerirte an die - .

ser IransIZtion die 2. Vespern /
Hoch - Amt/Predig / und 2. Lita «

neyen zieren mit denen Aurora - ;

Farben klLdirern undGeheimnuß -
Stäben .

Die siebende Satzung über die

siebende Regul .
cr ' ert . Am Fest 8 . H. momivon packna
^

den IZ . lurüi sollen alle Brüder rc.

1. Den Vor - Abend dieses Fests

werden die Lonkoeäerirte schuldig
sevn zur Vesper und Litaney / am

Fest selbsten den ? . Prediger aus

und von der Cantzel zu suhr . n/

den dem Hoch - Amt / zur mittägi¬

ger Predig / Vesper / Litaney ehr¬

erbietig zu dienen .

2. An diesem hohen Fest / und asi

allen obgemeldten soieumram
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und neuen Erchtägen geschrchtore
Einschreibung in vie

rion von einem Eloster - Priester
bey vem ereäeutz - Lischl der Bru¬

derschaft 8. HMoaü .

e-
»/
a -
"L-

iß-

)ie

rc.
fts

dig
am
aus
en /

ägü
ehr -

Die achte Satzung über die

achte Negul .

Text . AlleOuatember - Erchtag wird

ein Seel - Amt für alle Bruder

und Schwestern .

r . Weilen dann ein Arbeiter seines

Lohns werth ist / die ^ onkÄäenr - -

te aber arbeiten mit Bedienung
und Aufwartung der Bruder¬

schaft 8. ^ monü , wie oben gemel¬
det ist / und auch rc .

s. Bey allen Quatember - Aemtern
ihren Dienst verrichten in ihren

schwachen Hadirern umgürtet mit

meisten Binden .

d an z- Also in Betrachtung der Barm -

äten hertzigkeit die Todten zu begra -

unö 2l 4 den /



den / veroditziret sich ein jegliches
confceäerirtes Mit - Glied beyzu¬

tragen / der Unkosten halber gurr -
trlirer zu erlegen 15. Kreutzer / und

selben quatemberlich in ihre beson¬
dere Lassa mit Vorwiffen des l?.
krsüäis einzucalliren .

4. Aas selbiger seynd einem jeden

verstorbenen Lonfceäenrten zur

Beyhülf der Begräbnuß ro . fl.
zu comribuiren / dieselbe zu beglei¬
ten in ihren schwachen » Mrern

mit weiffen Binden / habenden
Stäben / vortragenden Lreutz /
mit Lautbettung des Rosenkrau tz/
und begleitenden zweyen Geistli¬

chen ? <tinorüen / wohl wissende /

dast ein heiliger / und heylsamer
Gedancken seye zu betten für die

Verstorbene / zu helfen mit Opfer
und Allmosen .

5. Wollen also auch obll §Lt seyn aus

ihrer LalL für eines jeglichen ver¬

storbenen Lonkoeäerirten Seel le¬

sen ZU lassen bey dem Altar 8. ^- n-
ro -



wnü fünf Heil . Messen / darbey /
rvte auch bey denen LZuatember -
Messen / zu opferen / und ihrer
LassX dasselbe zu appUciren .

6. Gölte aber einer oder der ander

Lon5oeäerlrte ssch nachlässig ein¬

stellen in der ( ^uarral - Erlegung /
und mehr als 2. ( Zuarrai schuldig
verbleiben / wird derselbige aller

gemeldten Hülf nicht zu genteffen
haben .

7. Nach der Begleitung eines ver¬

storbenen Lonkoeäerirten etwann
von 40 . Personen sollen sie in der

Cioster - Kirchen vor dem Altar 8.

/urtonii für sein Seel sammentltch
betten das k,ess >ontorium : Wer
Wunder und Zeichen rc- einen
Glauben / und 12. ^ ve r ^Lrla .

8. Soll ihr Ansager darauf ein

wachtsames Aug haben / gehor¬
samen dem ? . krLüäi und Vorste¬
hern / die Krancke und Abgestor¬
bene andeuten / die Läferl aus -

A 5 tra -



tragen / denen Lonfbeäerirten fleis -
sig ansagen / und die der
Löbl Bruderschaft 8. ^ monü auf¬
setzen/und in allen geistlichenDien -
sten unverdrieslich erscheinen .

Ist dem bey der Lantzley aufbehal¬
tenen Original gleich - lautend col -
larionirt / ex Lancell . ^rcbl - Lpi -
tcopLli Viemreiiü , den i8 - l8ov .

1727 .

(1^. 8^)

Frantz Ignatz Baumeister /
OoÄor , Lonststorial - Rath
UNd d>ic>t . m. p.

leots . Es wird nunmehro von dieser 1 —
^ochlöblichen Lonkoecieistion 8. ^ntonii
alle neue Erchtag Früh um 8. Uhr , au
Venen 6. Fest - Tagen aber Nachmittag
nach der Lrtaney ein Umgang unter
Vortragung des - Hochwürdigsten Guts
durch den Lreuygang mit brennende »
wax - Ltchm » gehalten werden .
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„ Dläß ,
Welche in der 6u ! 1u 88 . v .

z>l . Innocentii X. tub äato RdNI

den i6 . Iuny ^ mio 1647 . d/r Bru¬

derschaft des Heil . ^ntonii ertheilet , und Z

SL. v. ^lexanciro VII . in der 8uU « sud

cisco Rom , den z. Augusti ^ nno i6bz .

destattiget , und »xxrobireL
worden .

1.

E^ RIanget man vollkommenen Ab -

^ laß an dem Tag der Einschrei¬
bung in diese Bruderschaft . „ ,

2. Welche an dem Fest des Her! ,
^ lironü von kuciuu als den IZ . Iuny /

beichten und communiciren / und die

Capellen besuchen / darinnen um Ei¬

nigkeit der Christlichen Potentaten /
Aufnehmung der CatholischenKir -
Ärs ' . / Ausrottung der Ketzereyen
betten werden / erlangen vollkomme¬

nen Ablaß .
z. Alle und jede Einverleibte die¬

ser heiligen Bruderschaft / erlangen
vollkommenen Ablaß an ihrem letz¬

ten Sterb ' Stündtein / wann sie ge -
A 6 deicht



deicht und communiciret haben , oder
da sie solches nicht verrichten kön¬
nen / jedoch mit wahrer Reu des
Herßen den Heiligen Namen IEsu
mit dem Mund / wo nicht / in dem
Gemüt andächtiglich anrüsten .

Andere Ablaß .
ELN denen obbemeldten 4. Fest -
sLV Tagen nach BesuchungZer Ca -
pellen des Heil . ^ . monü , wie auch
Beicht / und Communion / und des
Gebetts für die gemeldte Ständ /
wie oben / erlangen die Einverleibte
7. Äahr und so viel Quadrageneu
Ablaß .

Es seynd in der Päpstlichen Lulla

unterschiedliche gute Merck benen¬
net / als Meß hören bey dem Alt 2 >
8. /Vntonü , denen Vespern / / ^

Proceffionen / und anderen gerM -
chen Übungen beywohnen / Arme be -

herbergen ! / Feied machen / die To¬
ben helfen begraben ; Das Hoch¬
würdigste Sacrament in Proceffio -
nrn / oder wann solches zu dem

Kran -



Krancken getragen wird / begleiten ;
Kan man selbst nicht beywohnen/so
die Glocken gehöret wird / welche

man darzu läuten thut / ein Vatter

Unser / und Ave Maria betten ; für

die Abgestorbene 5. Vatter Unser /
und 5. Ave Maria sprechen : andere

auf den rechten Weeg des HeylS
führen / und im wahren Glauben

unterrichten ; Welcher eines dieser
guten Merck thut / und so oft er

solches verrichtet / verdienet er

jedesmalen 6o . Tag
Ablaß .

A 7 Ok ' -



-oxriciuN ,
Oder kurtze

ag - Aeitett /
Des Heiligen

HNIONII von k ^ OU ^ .

Zu der Metten .
H". M^Err thue auf meine Leftzen /

^ is . Daß dich mein Mund in
deinen Heiligen lobe .

O GOTT hab acht auf meine
Hulf /

HErr eile mir zu helfen .
Ehr sey dem Vatter/und dem Sohn /

und dem Heil . Geist .
Als er war im Anfang / jetzt / und

allweg / und zu ewigen Zeiten ^
Amen . Alleluja - ^

Von der 8eprua §e6ma .
Lob sey dir O HErrein König .

der ewigen Glory .
Invirarormm . .

Last uns anbetten/den König der

Hei -



Heiligen : der groß gemacht hat mit

vielen Wunder - Wercken ^ . nromum .

öOmmet / lasset uns den HErm
, t ftolocken / und vor GOtt un¬

serem Heyiand mit Freuden singen /
lasset uns mit Dancksagung vor sein

Angesicht kommen / und vor ihme

mit Psalmen frölich singen .
Der groß gemacht hat mit vielen

Wunder - Wercken ^ . monium .

Dann der ist ein grosser GOtt /

und ein grosser König über alle

Götter . ^ _
Dann der HCrr wird sein Vol «

nicht verlassen / dieweil in seiner

Hand stehen alle Oerter der Erden :

Und die Höhe der Bergen schauet
er an . .

Lasset uns anbetten den König
der Heiligen .

Kommet / lasset uns anbetten /

und niederfallen vor GOtt / und

weinen vor dem HErrn / der uns ge¬
macht hat/dann er ist der HErr un¬

ser GOtt / wir aber sein Voick/und
Schäflein seiner ! Weiden .

Der



Der groß gemacht hat mit vielen ^
Wunder - Wercken ^ omom ' um .

Ehr sey dem Vatter / und dem V
Sohn / und dem Heil . Geist .

Als er war im Anfang/jetzt / und S
allweg / und zu ewigen Zeiten / Am .

Lasset uns anbetten den König A
der Heiligen / der groß gemacht hat
mit vielen Wunder - Wercken ^ mo .
vium . T

Imentio , oder Meynung . 57
Ich will dich benedeyen mein

^

GOtt / in dem Heil . Antonio , des-, H
sen Zung dich immerdar benedeyte /
und durch andere benedeyen gemacht x
hat .

I . au5 Kezi .
WOb / Freuden - voll sey GOtt im -

Thron / ^

Der b' soldet seine Ritter . t

Auch sich ^ mom gibt zum Lohn / r
Räch diesem Leben bitter .

^ monius der tapfre Mann / .
Empfangen hat auf Erden * ?

§>es Himmels Pfand/als er sah Sn *

ZEsum / der sein sdlt werden . '



en

rm

>rr

Tods - Faü Ursach gab
Zu grossem vispmiren :

Was Ort er ruhen soll im Grab/ '

Und den als ein Schatz zieren .

Stadt ? aäuam , ( wo er vor glehrt )
- z . ntomus jetzunder

Ansehnlich ziert / schmückt/und ver¬

ehrt
Mit Überfluß der Wunder .

Der Vatter / Sohn / Heiliger Gerst /

Sey in sein Diener qeehret /

Von End zu End desNam gepreist /
Sein Lob allezeit gehöret .

GOTT hat ihme gegeben die

Weisheit der Heiligen .
Und hat geehret sein Arbeit .

secus ^ Iveum .

Ein Pfläntzlein wie an Wassers
Seit / viel besser kan gelingen / als

that ^ . mom auch allzeit / gar edle

Früchten bringen .

Gebett .

W GOtt ! die erwünschte Fürbitt
deines Heil . Beichtigers

mi , wolle deine Kirchen also erfreuen ,
da -



damit sie durch Göttliche Hüls also
beschützet / und der ewigen Freuden
therthaftrg werden möge : durch un¬
seren HErm IEsum Christum dei¬
nen Sohn / welcher mit dir / samt
dem Heil . Geist / lebet und regieret
zu ewigen Zeiten/Amen .

O HErr erhöre mein Gebett !
Und mein Geschrey laß zu dir Zkommen . ^

Kst uns den HErrn loben .
GOtt seye Danck .

Aller Christqlaubigen Seelen ru--
^

hen durch die Barmhertzigkeit Got - ,
tes / und Fürbitt des Heil . ^ nronü

^

m Frieden / Amen .

Zu der Prim .
Intenrio , oder Meynung . l

Ich will dich benedeyen mein r
GDtt in dem Heil . ^ nromo , dessen i
Zung dich immerdar benedeyte / und >

durch andere benedeyen - gemacht hat . ^
O GOtt merck auf meine Hüls !

irr . HErr eile mir zu helfen .
Ehr sey dem Vatter / rc. ( wie !

oben . )



also
iden
un -
dei -
amt
eret

dir

rü¬
st -
) NÜ

ein
fen
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lf -

m' e

^ 1u I ^ ux .

i Seelen - Licht ! erleucht uns gantz
^ JEsu wohl früh am Morgen :

InduncklerWelt schemestmitGIantz ,
Aus deinem Freund verborgen »

DemVatter / Sohn / und Tröster

z' gleich /
Sey Aierd / Lob / Glory geben ;

Wegen Verdienst reich /

GOtt schenck uns das ewig Leben .

Amen . . ^
H. ^ monius hat allezeit den Namen

GOttes geehret .
« . Und sein Gebett ist erhört wor¬

den .

Oomus ab ^ . ntonlo .

Die Festung / so ^ nromu8 auf

Christum thäte gründen / wird we¬

der Satan / noch die Welt jemals »
überwinden .

O HErr erhöre mein Gebett .

vr . Und mein Geschrey laß zu dir

kommen .
Gebett .

LASIr bitten dich O HErr ! daß
DW du uns durch die Fürbitt/und

Ver -



Verdienst deines Heiligen BeichLi - T

gers wollest erfüllen mit der «
ner Gnad / und dieselbe in uns er -
halten : damit wir zu Schanden ma¬
chen / die uns betrüben / auch alle - 2

zeit / was dir gefällig ist / möaen ,
vollziehen ; Durch JESUM Chri - ^

stum unseren HErrn / Amen .
O HErr erhöre mein Gebett/rc . ^

( wie oben nach dem Gebett am

§i . B! ar / bis Zu der Hrim .

Zu der Tertz .
Inrentlo , oder Meynung .
Ich will dich benedeyen mein

GOtt in dem Heil . / ^ nromo , dessen
Zung dich immerdar benedeyte/und
durch andere benedeyen gemacht
hat .

O GOtt merck auf meine Hüls !
« . HErr eile mir zu helfen .

Ehr sey dem Vätter / rc .

kUc NautlS .

WNSchifbruchs - Noth ervielbey -
^ stund ,

Ih ? s Hauß ein gewünschtes Zei -



Die sonsten mästen gehn zu Grund /
Dis Licht sein Hüls that reichen .

Dem Vatter / Sohn / und H- Geist /

,a - Sey Zierd / Lod / Glory geben /
ii - . Wegen Verdienst reich /

GOtt schenck uns ewrgs Leben ,

ri , Stehe auf Heil - e ^ irom uns zu
helfen .

re rr . Daß wir von Leib - und Geistli -
rm' chen Feinden beschützet seyn -

I ' orus in re liriens .

Nach dir / O GOtt ! ihn dürstet
sehr/zu dir vor Täa erwachet : ent -

„ zündet war sein Gemüt je mehr /
deine Güte er betrachtet ,

nd HErr erhöre mein Gebett .

U Und mein Geschrey komme zu dir .

Gebett .

lf ! MRHöre uns GOTT unser Hey -
land / daß wir durch die Für -

bitt deines Heil . Beichtigers
nü der Gnad des Heil . Geistes heut

,ey - und allezeit theilhaftig werden / so
Du versprochen allen / die so eifrig

- ei - begehret ; Durch IEsum Christum
untern HErrn / Amen .

Die



O HErr erhöre mein Gebett . ' rw .

( wie oben nach dem Gebetk am ?

51 . B! at . )

Zu der Sext .
Intemro , oder Meynung . ^

Ich will dich benedeyen meiNM
GOtt in dem Heil . ^ nronio , dessen^-.
Zung Dich immerdar benedeyte/und ^.
durch andere benedeyen gemacht hat . '

O GOtt merck auf meine Hüls !
P. HErr eile mir zu helfen .

Ehr sey dem Vatter / rc. D
I ^ lXreticum I ^ ux

Glaubens - Licht ein Ketzer C

hart / stc
Bekehrt / als hoch herunter / dr

Auf Erden fiel ein Glas gar zart / IL

Gantz unversehrt/O Wunder ! de

Dem Vatter / Sohn / und Tröster Le

z' gleich / ar

Sey Zierd / Lob / Glory geben : sll

Wegen Verdienst Moroni reich / ne

GOtt schenck uns das ewig Leben - F

Heil . ^ monl lehre uns den Gott - gr

lichen Willen thun . re
y - Dann



t ! rw . Dann du bist unser Vatter / und

am Meister .

doeli , l ^errse , Barium .

GOtt Himmel / Erden / und das

Meer / all Lreaturen preisen . Der
'

. durch sein Diener Gnad so sehr / den

^ Menschen thut erweisen ,
sse»-^. O HErr erhöre mein Gebett !

und^. und mein Geschrey komme zu

U
^

dir .
»lf ! Geb - tt .

M HErr IEsu Christe / der du
UU an dem Freytag um die sechste
Stund am Stammen des Heiligen

:tzer Creutzes erhöhet / in der neunten

sterben wollen ; Wir bitten dich
durch die Verdienst deines Heiligen

: t / Beichtigers unsers lieben ^ monü ,
r ! dessen See ! ( in welcher dein Heil .
ster Leiden gantz eingedruckt war ) auch

an einem Freytag von dem Leib ge -
l : schieden / lasse uns glücklich von hin ,

nen scheiden / und durch seine treue
^en. Fürbitt der Frucht deiner Erlösung
ött - gemessen : der du lebest / und regie¬

rest mit dem Vatter / und Heiligen
uin Geist



Geist gleicher GOtt zu ewigen Zei- H

ten / Amen .
L. O HErr erhöre/rc . ( wie ober «

am 51 . Blut . )

Zu der Non .
Inrenrio , oder Meynung . 2
Ich will dich benedeyen mein s

GOtt / in dem Heil . ^ monio , des- A
sen Zung dich immerdar benedeyte / ^
und durch andere benedeyen gemach ! ^
hat .

*

O GOtt merck auf meine Hulf /
L. HErr eile mir zu helfen .

Ehr sey dem Vatter / rc.
Irrisor I ^ ucis .

Edachte Zeichen bließ in Wind

Ein Lleric / der ward g' schla -
gen /

Und kranck / doch gsund durchs
Glübd geschwind /

Möcht gnug darvon nicht sagen .
Dem Vatrer / Sohn / uns Tröster

z' gleich /
Sey Zierd / Lob/Glory geben :

Wegen Verdienst reich /

Schenck uns das ewig Leben .
§ . Zu



Zci-

ben

lein

) ef
>te /
rch!

W

ind

)la-

chs

n.

ster

Zu

Zu dir / O Hei! , erheben
»vir unsere Augen .

«. Der du durch deine Fürbitt mäch¬
tig bist uns zu helfen .

Comerir övUrgculig .
^ momu8 zerknirschte der Keßer

Zorn und Grimmen / die wider Chri¬
stum / und sein Kirch mit Falschheit
thäte drinnen .
^ O HErr erhöre mein Gebett .
yt. Und mein Geschrey komme zu

dir .

Gebett .
GOtt ! der du wunderbarlich
bist in deinen Heiligen / durch

deren Fürbitt wir erkennen / daß
wir m unseren Aengsten von dir
Hüls erlangen ; Verleyhe uns / d » ß
wir durch die Verdienst deines Heil .
Beichtigers ^ momi in allen Wider¬
wärtigkeiten beschützet werden / und
dich unaufhörlich loben / durch JE¬
SUM Christum unsern HErrn /
Amen .

O HErr erhöre/rc . ( wie oben
am 51. Blak - ' )



TZu der Vesper .
Imencio , oder Meynung .
Ich will dich benedeyen mein V

GOtt in dem Heil . ^ nronio , dessen

Zung dich immerdar benedeyete /

und durch andere benedeyen gemacht

^ O GOtt merck auf mein Hüls
«r. HErr eile mir zu helfen .

Ehr seye dem Vatter / und dem

Sohn / rc .

Ln Zrawlemur .
M diesem Tag seht/daß ihr all /

Christum mit Jubel gruffet :
Weil ihn heut siht im Himels - Saat

Antonius auch geniesset .
Ein Flüßl aus dem Ursprung klar /

E

l)<

Folgt ihm / Wasser zu bringen dar /

Des Lebens Alt und Jungen -

Giest sich weit aus / auch da und dork

Viel da vom Durst schwach lagen

Des Tods ; er starckt mit GOttes
Wort

Dis muß man ihm nachsagen.^

ßi
Ni

ge
lä
lo
E



Dem Vatter / Sohn / und Tröster

z' gleich /
SeyZierd/Lob/Glory / geben /

ein Wegen Verdienst Antonireich /
sen GOtt schench uns ewigs Leben ,
te / O glorwürdiger Heiliger / ver¬
acht söhne uns mit GOtt .

n . Daß wir durch deine starckeFür -
bitt theilhaftig werden der ewi¬

gen Glory .

I ^ Ltus , wo jubilar .
Gar frölich nun Antonius vor

GOtt thut jubiliren / von seinem

Feind / mit dem er kämpft/jetzt sieg -

haft triumphiren .
O HErr erhöre mein Gebett !

" "
iL- Und mein Geschrey komme zu dir .

lar / Gebett .

lilf

>em

ien ; WkJr bitten dich O HErr ! daßdei -
-ar / Mv nem Volck zu hülf komme dei¬

nes vortreflichen und seligen Beichti -
)ort gers Antonii andächtige und unab -

>ge" läßliche Fürbitt / damit wir durch
ttes jolchen gegenwärtigen Leben deiner

Gnad würdig gemacht / und im zu -
>i. künftigen mit Venen ewigen Freuden
2eni B 2 bega -



begäbet werden/durch ICsum Chri V

stum unseren HErrn / Amen .

H- . OHErr erhöre meinGebett/n L<

swie oben nach dem Geber

§ m 51 . Blak . ) E

Zu der Komplet .
Inrermo , oder Meynung . L

Ich will dich benedeyen / meik
GOttlin dem Heil . Antonio/defftt v

Zung dich immerdar benedeyete/unt
Durch andere benedeyen gemachst hat B

Bekehre uns/O GOtt ! uns «
Heiland .
Und wende deinen Zorn von uns

- S- . O GOtt merck auf mein Hüls !
P. HErr eile mir zu helfen .

Ehr seye dem Vatter / rc.

, k^ ic lUgmsrum .
einsma ! hoch Francisci Sohn /

Den Lreutz - Titel that lobm /

Den Vatter man ob ihm sah stehn /

Lreutz - rveiß im Luft erhoben . ^
Als sich der Held selbst überwand / H

Und Francisco geschrieben / ^
Unüberwindlichen Sieg erfand /

Nun ist Krieg - G' fahr vertrieben .



hri

t/r -
bek

neik

uns
hat
Nsi!

Mir stehn auf der VätterPlan /
Doch daß es möcht gelingen /

käst uns in Lehr und Leben an /

Rühmen vor allen Dingen .
GottVatter/Sohn/und Tröster gut

Durch dich von uns nehm gründ¬
lich /

Die Sund hin / so vergiften thut /
Und viel ermordet stündlich .

Stosse nicht von dir deine Kin¬

der Heil - Vatter Antoni .

SoihrgantzeHofnungaufdeme
Heil . Fürbitt setzen.

ins .

!f!

>hn/

hn /

>nd,

Mobile 6eposstum .
O du edler Schatz und Pfand Pa -

duce in Welschland : Bitte GOtt /

daß / ehe wir sterben / seine Gnad zu¬

vor erwerben .
O HErr erhöre mein Gebett .

w. Und mein Geschrey komme zu dir .

Gebett .

/
den
Wir

jUche heim O HErr ! die Woh -
, ) nung deiner Diener / und lasse

den Schutz des Heil . Antonii deines
B z Beichti -



Beichtigers nicht von ihnen weichen /
auf daß sie durch die Arglistigkeiten
des Feindes nicht mögen gestürßet
werden / sondern in Ewigkeit beste '
hen . Durch IEsum Christum un¬
seren HErrn / Amen .

O HErr erhöre mein Gebett .
« . Und mein Geschrey laß zu dir

kommen .
Last uns den HErrn loben .

L. GOtt sey Danck .
Aller Lhristglaubigen Seelenru¬

hen durch die Barmhertzigkeit GOt -
tes / und Fürbitt des Heil . Antonii
im Frieden / Amen .

Litaney .
E^ Arke eleison .

Christe eleison .
Kyrie eleison .
Christe höre uns -

Christe erhöre uns .
GOtt Vatter im Himmel / erbarme

dich unser .
GOtt Sohn Erlöser der Welt/er¬

barme dich unser .
GOtt



m/
ten
tzet
ste«
rn >

dir

ru <

nii

! me

er -

EOtt H. G - M/ erbarm - dtchMiir .

H. Dreyfaltigkeit/em ewiger GOtt ,

erbarme dich unser .

H. Maria / , .
H. GOttes Gebahrerm /
H. Jungfrau aüer Jungfrauen ^
H Antoni von Padua /

sZier des mindern Ordens / ^

Perl der Armut /

Form des Gehorsams /
Spiegel der Abtödtung /

Wohlriechendes Gefäß der

Reinigkeit / ^ _
Glantzender Stern der Her -

- L ligkeit /
^ Zier der Sitten /

L- Schönheit desParaders / i

^ Archen des Testaments / l

sö Zeug - Haus der Göttlichen
Schrift /

Lehrer der Wahrheit /
Verkündiget deren Gnaden

GOttes /

Zerknirscher deren Lastern /

Daer derer Tugenden /

lHammer deren Ketzern /

kSchröcken deren Ungläubigen -
B 4 Tro
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fTroster deren Betrübten /
Erkünder der Gewissen /

^ Begierer der Marter /
Z Göttlicher Prophet /
- < § ^ ? rn dE ' Teufeln /
kr^Forcht der Hollen /

^lAllezeit und überall wunder -
, thätig /
sWiederbringer deren verlor -
t nen Sachen /

Bis uns gnädig / verschone unser
O HErr .

Bis uns gnädig/erhöre unsO Herr .
Von allem Übel , )
Von Nachstellung des Teufels /
VonBegierlichkeit desFleisches/ ' ^

VonBcgierlichkeit deren Augen /
Von Hoffart des Lebens /
Von Gelegenheit zu sündigen / ^
Von unwürdiger Empfahung de - ^

rer HH . Sacramenten /
^ ^

o-
i ^r -

«

Von aller Sund /
Von meiner N. Beängstigung

und Trübsal /
Von dem ewigen Tod /
Durch die Verdienst des H. Au¬

torin /

Durch



Bitt

für

uns.

L

L

Erlöse

uns

D>

HSrr.

Durch die inbrünstige Lieb des

H. Antonii /

Durch den Prophetischen Geist

des H. Antomi /

Durch die eifrige Predigen des

H. Antonii /

Durch die vollksmmeneste Ob -

servanß des H- Antonii .

Dulden GehorsamdeS H- An -

Durch die Armut des H. Antonii/ ; ^
Durch die Keuscheit des H. An - H

toNii /
Durch die schwere Arbeit des H. -

Antonii / ^
Durch die Abstinentz des H- An -

An?Tag des letzten Gerichts / -

Wir arme Sünder / Wir bitten dich /

O HErr ! erhöre uns . .
Daß du unser verschonest / wir bit¬

ten dich , OHErr ! erhöre uns .

Daß du uns eine rechte wahre Reu

und Leid giebest über unjere Sun¬

den / wir bitten dich / rc.

Daß du wollest anzünden in uns das

Feuer der Liebe / wir bitten dick rc .

B 5 Da8



Daß du uns wollest theilhaftige
lassen werden der Fürbitt Und
Schutz des H. Antonii .

Daß du uns durch die Verdienst
des H. Antonii die rechte wah¬
re Tugenden wollest geben /

Daß du deinen Göttlichen Wil¬
len wollest uns lassen erkennen
und vollziehen /

Daß du uns durch die Fürbitt
des H. Antonii denSathan /
die Welt / und das Fleisch wol¬
lest machen vollkommentlich
verlassen /

Daß du denen/die denH . Anto -
nium anrüsten / allezeit wollest
beystehen /

O du Sohn GOttes !
O du Lamm GOttes ! welches du

hinnimst die Sünden der Welt/ver¬
schone unser .

O du Lamm GOttes ! welches du
hinnimst die Sünden der Welt / er¬
höre uns .

O du Lamm GOttes ! welches du
hinnimst die Sünden der Welt / er¬
barme dich unser -

Ge -

Wir

bitten

dich

O

HTrr!

erhöre

uns.



Wir

bitten

dich

O

HErr!

erhöre

uns.

Gebekt .

l du Zuflucht deren SündernH .

^ Antoni/ich erkiese dich heut für

meinen Vatter/Meister/Advoca -
ten / und Beschützer . Nimme nur

auch kräftiglichvor / dichmemal zu

verlassen / sondern allezeit zu ver¬

ehren . Nimme mich unter deinerr

Schutz und Schirm / verschmähe

nicht meinGebett in meinen Nöthen /

sondern erlöse mich von aller Ge¬

fährlichkeit : O glorwürdiger Hei¬
liger ! versöhne mich mit Christo /

Vorstelle mich JESU Christo un¬

serem GOtt und HErrn / Amen .

E - Jn Stern in dem Hispanien /
^ Der Armut Edelgstein ;
Ein Licht in gantz Italien /

An Tugend keusch und rem .

Der Jungfräulichen Reinigkeit /
Ein Spiegel scheinet klar ;

Lehrer der keuschen Lauterkeit /

Die St . Antoni war .

Der jetzund als derSonnen Strahl /

Durch seine Liedes - Flamm /
B 6 Viel
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d

r

VwlWunderzeichen würckt ohnZahl /
Erleucht gantz Paduam / Amen .

Bitte für uns du treflich - und
seliger Prediger Antoni .

» . Damit wir durch deine Fürbitt
erlangen die Freud des ewigen
Lebens .

Gebett .

Mein HErr JESU Christe !
gleichwie du durch dieVerdienst

deines heiligen Dieners Antonii/die
Todten zum Leben erwecket / die
Blinde sehend / die Krummen gerad
gemacht - verleyhe mi deinen Gött¬
lichen Willen nach / damit ich auch
durch dessen Fürbitt / was ich ver¬
lange erhalte / als : Verzeihung
meiner Sünden / rechte wahre Reu
und Leid/Beständigkeit meines gu¬
ten Vorhabens / auf daß dir alle
meine gute Merck angenehm seyn /
alles/was ich ansang / glücklich en¬
de / Gnad und Barmhertzigkeit in
meinem Sterbstündlein / und end¬
lich das ewlge Leben bey dir erlan -

ge . Der du lebest und regierest mit

GOtt



>!,
n.
rd

tt
: n

st
ie
ie
d
ts

H

GOtt dem Vatter / in Einigkeit
des Heil . Geistes / von Ewigkeit /

zu Ewigkeit / Amen .

Heilsame Fuß- Fäll -
Welche / so ein Mensch eine Zeit¬
lang vor dem Heil . Sacrament des

Altars , oder sonsien wo es ist , mit EmbM

düng dessen in folgender Form betten wird ,

gewiß ist , daß er in seinem Anliegen , wosern

es nicht wider die Ehr GOttes , und seiner
Seelen Heil ist , erhöret werde .

Der erste Fuß r Fall /
VZ Hochheiligste ! üdergebenedeyte
M DreyfaltigkeiL , vordem Altar

des Heil . Sacraments des wahren

Lerbö und Bluts JEsu Christi /
falle ich dir zu Füssen / in Vereini¬

gung der grossen brinnenden Liebe /

in der du den Heil . Antomum zu

der Glückseligkeit deiner ewigen Be¬

messung auserwehlet hast / und vor

Erschaffung derWelt schon in ihme ein

Wohlgefallen gehabt/und in Ewig¬

keit in ihme erlustiget wirst ; dero -

wegen sey dir/O grosser Mtt ! Ve -
nedeyung / Klarheit / Weißheit /

V 7 Danck -



Dancksagung / Ehr / Kraft / und ir
Stärcke / von mir/und allen deinen d
Creaturen im Himmel/auf Erden / S
und unter der Erden / von Ewigkeit / d
zu Ewigkeit/Amen . Um alle Ga - d
den und Gnaden / so du dem Heil . t
Antonio in der Zeit und in Ewig «
keit hast ertheilet .

Vakker unser , 2lve Mari » , stehend .

Der änderte Fuß - Fall . E
Hochheiligste Dreyfaltigkekt <

^ in Vereinigung der grossen ?
Liebe falle ich dir zu Füssen / indeme r
der Heil . Antonius dein Hertz mit l
Der Allmacht deiner Gottheit an sich >

gezogen / daß er durch denselbigen r
deinen groß,ertheilten Ausfluß über « l
natürliche Gnaden und Gaben / den r
Menschen erhalten / und mittheilen !

mag / durch welches dein tägliches '

Lob gemehret /und der Heil . Anto « '

nius geehret wird / derowegen ftye
dir/O grosser GOtt . ' Benebeyung /
Klarheit / Weißheit / Dancksagung /
Ehr/Kraft / und Stärcke von mir
und allen deinen Lreatiiren / imHim -



»

en
ne
>it

ch
en
: r-
m
m
: s
o-

) e
! /
; /
ir
t -
l /

mü / auf Erden / und unter der Er¬

ven / von Ewigkeit zu Ewigkeit /

Amen . Um alle Gaben und Gna¬

den / so du dem Httl . Antonio m

der Zeit / und in Ewigkeit hast er¬

theilet . ^ ^ ^
Vetter unser , Ave Maria , srehetw .

Der dritte Fuß- Fall .
V8 Hochheiligste Dreyfaltigkeit
^ mit himmlischer und indischer

Genugthuung begehre ich mit diesem

Fuß - Fall zu erstatten alles das/was

der Heil . Antonius auf Erden/zu

schuldiger Erforderung demer Ehr

und Glauben / aus MenschlicherUm
Möglichkeit nicht hat in das Werck

setzen können / und das in Vererriu

gung höchster Andacht / Liebe und

Demut/mit deren er dieses selbst wur¬

de verrichten / wann er noch alhier

auf Erden wäre / und dieErkannt -

nuß hätte / mit deren er jetzt in dem

Himmel leuchtet . Derowegen seye
dir / O grosser GOtt ! Benedeyung /

Klarheit/Weisheit / Dancksagung /
Ehr/Kraft / und Stärcke/vonmir

und



und allen deinen Creatoren imHim -
nie ! / auf Erden/und unter der Er¬
den / von Ewigkeit zu Ewigkeit /
Amen . Um alle Gaben und Gna¬
den / so du dem Heil . Antonio in
der Zeit / und in Ewigkeit hast er¬
theilet .

Vatter unser , Ave M. rns , stehe «».

Gebett .

JA Mein getreuer hertzallerliebster
Patron/Heil . Antoni ! ich bitte

dich in Vereinigung des allerliebrei ,
chesten Hertzens unsers HErrnIEsu
Christi / in demselben er alle Wun¬
den seines Leibs erlitten / und eröf -
nen lassen / erzeige dich gegen mir /
wie groß du vor dem Angesicht
GOttes seyest / und laß mich mei¬
ner Hofnung gemessen in meiner
Trübsal / auf daß ich mit allen/die
dich in ihren Nöthen anrüsten / mit

frölichem Hertzen aufschreye / es le¬
bet wahrhaftig / und regieret der

grosse GOtt in dem getreuen Diener
dem Heil . Antonio vort Ewigkeit ZU
Ewigkeit / Amen .
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In Ewigkeit ftye gelobet deine

gebenedeyre Zung / O hochheiliger
Antoni ! die GOtt allezeit gelobet /
und andere zu dessen Lob angetrie¬

ben / das Wunder erscheinet öffent¬

lich / was du beyGOttverdienet /
weil selbige nach za . Jahren deines

Tods gantz schön rot / und fn,ch tst

gefunden worden / und zuPadua
noch auf heutigen Tag zu sehen ist .

Weicher Mensch/so er es eine Zeit

lang betten wird / derselbe wird

erfahren unaussprechliche Gna¬

den und Gäben von GOtt .

ltt
Zwölf



Zwölf kmtze Gebettlein / mi

Deren jedes eine besondere GnakA
aus dem nachgesetzten kelpontom

^

dcnl sittlichen Verstand in sich bcgreiffet , uil
können alle , oder eines und das andere

nach Beschaffenheit des Standes
gebettet werden .

Erstes A
Der Tod . ^

( N8 Du in der Begierd unüber ^
W8 wündlichsterBlutzeug Christi / v

Heliger Antoni von Padua ! ich
ruffe dich an / und bitte dich durch "

jenen brennenden Eyfer deines Her - ^
tzens / mit welchen du dein Blu ! ^
und Lebe « um IEsuChristi Miller '

darzu geben stäts verlanget hast / dl ^
wollest für n . n . wie auch alleabge - ^
storbene Lhristglaubige Seelen der -

ne mächtige Fürsprechung bey GOtl '

einlegen , ich bitte dich auch / du

wollest mich nicht nur von dem gäh :
und unversehenen Tod des Leibs !

'

sondern auch / und absonderlich vor
dem ewigen Tod behütten . Steht ,

mir



, / mir und allen sterbenden bey in der

. ^letzten Stund unsers Absterbens /
- ^ Amen .

vatter unser / Zlve Mann/rc .

ere" I I-

Der Irrthum .
W Du weiffester Lehrer/Heil - An ^

WD toni ! der du allen und jeden

mit Worten und Beyspiel den Weeg

der Wahrheit / und des ewigen

-/r , bens gezeiget hast ; Ich bitte dich

ick fußfällig/erwerbe bey GOtt / nur /

und allen Christgiaubigen dre Be -
^

hanlichkeit in dem allein seeligma -
chenden Catholischen Glauben/de «

nen Ungläubigen und Ketzern die

Erkanntnuß des wahren Liechts und

Glaubens . Sey ein Führer und

Weegweiser deren Reisenden/oder
von dem rechten Weeg Abweichen -

d» den . Lasse die Richter/ ^ ävocacen ,
7 und Obrigkeiten/in Verwaltung der

Gerechtigkeit/undVollziehung ihres
b. Amts nicht irren . Mich aber leite

und regiere in allem meinem Thun

und Lassen / auf daß ich von der
m Wahr¬

er -
>!ll!
llee
ld «



Wahrheit und Gerechtigkeit nicht iic
abweiche/Amen . F

Halter unser / Ave Maria rc . fx
I l I.

Die Trübsall .

L

m
Du gütigster Tröster/heiliget al

Slntoni von Padua ! der du tl

keinen/welcher unter deinen Schutz ssc
fliehet / Trost >Ioß lassest . Ich bitt ! sc
dich demütigist / du wollest mir st t«

wohl in dieser meiner gegenwärtige !
Triebsall und Betriebnuß/als auch
in allen anderen meinen Betrang -
aussen / beystehen . Bewahre mich

für aller Ungedult / Kleinmütigkeit /
oder Verzweiflung . Treibe ab von
Christlichen Eheleuthen den Geist
der Eyfersucht / desZancks/und
der Uneinigkeit / Amen .

Varrer unser / Ave Maria / rc .

! V.

Der Teuffel .
Du inbrünstigster Liebhaber un¬

sers HErrn IEsu Christi / hei¬
liger
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liqer Antoni ! der du durch dre

Klammen der göttlichen Liebe alle

feurig - und schädliche Pfeile des

Teuffels zernichtest / undden Femd

überwindest / bewahre und beschütze

meine Seel und meinen Leib / für

aller Nachstellung/Versuchung / Be¬

trug und Beschädigung des hölli¬

schen Sathans . Lasse mir nicht

schaden die Hexcreyen / die vergif¬
te Speisen und Gerränch Vertrei¬

be von diesem/und allen andern

Orthen die Gespenster / und alles /

was die Ruhe deren Gläubigen zer -

stöhret / verhindere auch den Krieg /

die Uneinigkeiten / und die Räch

zwischen der Christen / Amen .

Varrer unser / Lve Marin / rc .

V.

Der Aussatz .
Du eyfrigster Prediger/Heiliger

Ws Antonider du die Bekehrung
aller Sünder also sorgfältig gesu¬
cht hast / dich bitte ich andächtigst /
bewahre meinen Leib von denen

Macklen / von dem Aussatz / von
Wun -



Wandung/und aller Verstattun ^
meine Seel aber beschütze von allem
Mackel einer Todsünd , wende auch
ab von mir alle Gelegenheit uns

eingewurtzelte Gewohnheiten zu sün¬
digen / Amen .

Vatter unser/Ave Maria / rc .
VI .

Die Krancken .

d.
A
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di
d
L
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Du grosser WundersmannH
Antoni von Padua ! weilend «

Allmacht unsers gütigsten GOttes
durch dich jederzeit grosse Wunden

Zeichen gewürcket / dahero bitte ich
dich inständig / seye meiner di.

und/aller Krancken mächtiger Für -
bitter bey GOtt / mache uns gesund !
und stärcke so wohl unsere Seelen /
als auch unsere Leiber zu grösserer
Ehre GOttes / Amen .

Varrerunstr/Ave Maria / - c.
v i i.

Das Meer .

Du getreuester Weegzeuger /
H. Antoni ! weilen dir GOtt

den

u
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IM den Gewalt / dem Meer / und denen

lem Winden zu gedickten verliehen / dr¬

uck rohalben bitte ick dich inständig /

M du wollest zu Hüls kommen allen

'üri- denen / welche auf dem Meer und

Wasser Gefahr leiden . Wende ab

. von uns / und unseren Ländern / alle

Waffergüß und schädliche Ungewit -
ter / Amen .

Vatker unser/Ave Maria / rc .

H
d«
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>er<
ich

ür -
ndi
n /
rer

er/ .
) tt
>en

VII ! .

Die ELsenband .
Du vortreflicher Beichtiger/H -
Antoni ! der du durch dein

unermüdetes Predigen und geistliche
Ermahnungen dich eyfrigst desiiessen /
so wohl die Leibs - als Seelen - Bän -
de durch die,Büß aufzulesen . Be -

freue und tröste die Gefangene /
alle die unrecht leyden / absonder¬
lich aber st - he bey denen jenigen
Christen / . welche unter dem uner¬

träglichen Joch deren Heyden seuf -
tzen , oder welche zwischen denen

Ketzern eine Gefahr an ihrer Seelen

lev -



eyden ; seye auch ein Tröster de^

ren / die zum Tod verurtheilet

ftynd/Amen . _
Vaerer unser / Ave Maria / rc . Z

I X. ^

Verlohrne Glieder .
h

W Du unversehrte Jungfrau/H n
W Antoni ! der du würdig bist ü

gewesen / mit deinen keuschen uns tz

Jungfräulichen Armen JCSUA ! ^

den gebenedeytenSohnGOtteszu ^

umfangen . Ich ruffe dich Lere « Z
halben an / erhalte mir meine Glie - «

Der gesund / helfe allenthalben de- b

nen Lauben/Stumen/Lahmen,oder p

an anderen Gliedern Schadhaften /
wie auch denen / welche Schmertzen

des Podagra leyden . Erhalte auch

den sittlichen Leib der Kirchen und

deren Königreichen/aufdaßin deren H

Häuptern / oder Vorstehern / eine h

GOTT wohlgefällige Regierung z

seye / von denen Gliedern aber / oder ^

Untergebenen der gebührendeGehov «j

sam gehalten werde / Amen . «

Varter unser/Ave Marra/r^ L



,de^ x .

Verlchrnes Gut .

c. ZK Du vollkommcnestcr Ordens -
G8 Mann/heiliger Antoni ! der du
allen Gewinn dieser Welt verachtet
hast / auf daß du Christum gewin -

' H nen mögest / helfe mir / damit
bist ich meine verlohrne Sachen und
uns Güther/es scye hernach der gute
M Nahmen/oder die Würde meines
szu Amts / und Stands / oder die
ero< Freundschaft / wiederum erlange ;
W absonderlich aber stehe mir bey / daß

de- ich die verlohrne Göttliche Gnad er -
sder werbe/Amen .
ten / Vaecer unftr / Ave Maria / rc .
' tzen x i.

Die Gefahr höret auf .
^ Aufrichtigster Helfer / heiliger

em TG Antonider du bey deinen ge -
ung liebten IEsu alles vermagst / deine
ov " Hüif und Schutz ruffe ich in aller

Seelen - und Leibs - Gefahr demütig
an / beschütze mich vor allen sicht -

^ baren und unsichtbaren Feinden /
Lep C vsk



vor Blitz und Ungewitter / oder H

was immer meiner Seelen und Leib m

schädliches kau zugefüget werden/A , Zl

Vatker unftr / Ave Mar . rc .

X I I.

Die Noch vergehet .

ei

r>

Du sicherstes Zuflucht - Ort / v>

^ heiliger Antoni ! es lieget klai T

am Tag deine wunderbare Gute / ^
mit der du allen betrangten beyM P

springen bereitet bist : DerohaM «-

verlasse mich nicht in meinen W ^
then / in Armut / in Mangel m «

Bedürftigkeit . Seye auch ein He
"

fer und Tröster der Wittwen M

Waisen / wie auch aller deren / dr Z

in ihren Betrangnuffen zu dir G si
bittlicheZuflucht nehmen / Amen

Vatkex unser / 2lve Murrn / rc.

Ein anders sehr gottseelig «
Merck zu Ehren des Heil. Hnroni ^

von Padua zuverichtcn . ^

Man kan nicht genugsam anr g

sprechen / wie kraft - gblshero B g

x- wöhnlich - weiß «>>d Art d



>dtt Heiligen zu verehren gewesen seye /

Leib nemlichen neun Tag nacheinander

zu erwählen / und durch diese Tag
ein besonderes gottfteliges werck

zu grösserer Ehr und Glory GDx -

res/zu Lob dieses Heiligen / und de¬

ren neun Chören deren Engeln zu -

) rt / verrichten . Als da seynkan / neun

M Dienstag nacheinander bey einen zu
dessen Ehr gewidmeten Altar eine

heilige Meß zu hören , oder wann
einer selbsten Priester ist / zu lesen /
der aber kein Priester ist/kanste¬
che / so es in seinem Vermögen /
lesen lassen .

Neun kurtzeGebettlein /
Welch ? besonders / oder ins ges
samt können gebettet werden um

Mi» Erlangung einer besonderen Gnad durch
rc. die Geheimnusseu des Lebens des
- . heiligen Hmonii .

I.
lolu W Du glorreicheffer Datier/heili -

ger Antoni : der du in Ausle -
au - gung der Göttlicher ? Schrift durch

>.1^ 6antz Hispanie ' berühmt wärest ; du
di blß auch ein stch ^es Zustächt - Ort
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aller bekränzten Seelen ; ich bitte
dich / eröfne deine gütigste Ohren /
und erhöre meine demütigste Bitt / W
erwerbe auch meiner Seelen beyden hx
Allerhöchsten seine Göttliche Gnad / A
dieses bitte ich durch deine unschul - ar
digfte Kindheit / Amen . ^

Varrer unser / Ave Marin / rc .

I I. di

tze
W DuglorreichesterVatter/heili - di
WZ ger Antoni ! du Glory deren nc
Predigern/du Stifter der Tugen « ill
den / und heftigster Ausrotter de- hx
ren Lastern . Ich bitte dich fußW st
lig / schliesse auf dein gütigstes h,
Hertz / und erwerbe mir bey GOtt
den HErrn den Beystand derGna -
den/damit ich dieses erlange/was ^
ich in diesem meinen Anliegen am . s
dächtig suche / und dieses bitte ich ^
durch - jene Jahr / welche du in dem ^
Orden des heiligen Augustini lob - ^
würdig zugebracht hast / Amen . ^

Varrer unser/Ave Maria / rc .

^ n
m . O
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Du qlorreichesterVatter/heili -
aerAntoni ! du Saltz der Er¬

den / du Lischt der Welt auf den

Leichter der Kirchen gesteuet / du

aufden Berg der Betrachtmrg ge¬

baute Stadt ! ich ruffe dich demütigst

an / erhöre durch deine gutlgsteLrrb
die Seuftzer meines betrübten Her -

tzens / und erwerbe nmbcyGOtt

die Erhörung und den Fortgang mei¬

nes Begehrens / und dieses bitte

ich durch jene Jahr , welche du gantz

heilig in dem Orden des Seraphr -

schen EHatters Francisci hast zuge¬

bracht / Amen . ^ ^
Oatterunftk/AveMakM / rc ^

I V.

W Du glorreichesterVatter/heili -
W ger Äntoni ! und ergebenester
Diener der ailerheiligsten Königin
der Engeln / seye du mein getreuer

Fürsprecher mit dieser Himmels - Kor
nigin bey ihren gelobtesten Sohn /
und erwerbe mir die Werzeyhung
meiner Sünden / die Vermehrung

C ? der



der Göttlichen Gnad / und den Bey¬
stand in allen meinen Nöthen ; dieses
bitte ich / durch jene unvergleich¬
liche Freud/mit der du überhäuffet
wärest / da das allersüsseste Kind¬

lein IEsus in deinen Armben sich
aufgehalten hat / Amen .

Vattep unser / Ave Maria / rc .

V.

W Du glorreichesterVatter/heili -
Ws ger Antoni ! du Vatter deren
Verlassenen und Waisen / du frucht¬
bringender Thau deren himmlischen
Gnaden / der du das in dev Liebe
GOttes verdorrtes Hertz wreverum
befeuchten und fruchtbar machen
kanst / du eyfrigster Liebhaber des

heiligen Gebetts . Ich bitte dich

demütig / nehme mich / wiewolen un¬

würdigen/zu deinen Diener an und

auf / komme mir zu Hüls sowohl
in geist - als leiblichen Nöthen/und
erwerbe mir bey GOtt den wahren

lebendigen Glauben/Kraft welchen
ich verdiene erhöret zu werden / mrd

dieses bitte ich durch die unzählbare
Wun -
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Wunderwerck / welche du hier in

dieser Welt gewürcket hast / Amen .

Vatter unser / Ave Maria / rc »

V I.

Du glorreichester Vatter / heili -
^ ger Antoni ! du standhafte
Saul deren Müssenden / du sicherer
Schild wider die Anfechtungen / du

gewisser Werg deren Irrenden Ich

bitte dich/verwerfe nicht mein brllu

ches Bitten und Verlangen / son -

dern mache mich theilhaftig aller gu¬

ten Früchten und Tugenden deiner

heiligsten See ! / erwerbe um bey

Christo ZEsu durchdieTheilhaftig «
machung seines kosibaresten heilig¬

sten Bluts / daß meine Hofnung das

gewünschte Ziel erreiche / und dieses
>itte ich durch deinen heiligsten Tod /

Amen .
Vatter unser / Ave Mama / rc .

V I l.
M Du glorreichester heiliger Vat -
WZ ter Äntoni ! du neues Liecht

des Welschslands / du edles Un¬

terpfand der Stadt Padua / du Un -

L 4 ter -



terweiser des Franckreichs / du allge - k
meiner Trost aller Lhristglaubigen l
Seelen . Dich ruffe ich an / schü - r

tze mein Gebett / und erwerbe bey l

Dem Allerhöchsten meinem Verstand '

Den wahren Glauben / meiner Seel ^

Die brennendeLiebe / meinemHertzen ^

Die feste Hofnung / die mich nicht l

zu Schanden machet ; und dieses <
Litte ich durch dieAufnehmung der - l
ner gebenedeyten Seel in das Him¬
melreich / Amen .

Vattex unser / Ave Marin / rc . §
VIII . 1

DuglsrreichesterVatter / heili -
ger Antoni ! du lebendiges

Beyspiel deren Evangelischen Be¬
kennen ! / du süsser Trost der Kran¬
ken / du Ersetzung aller Betrübten
und Versuchten / dich bitte ich in¬

ständig / vergiß nicht deren innerli¬
chen Seuftzern meines Hertzens /
gleichwie du nicht vergessen hast de¬
ren Zähren deines betrangt - und un¬

schuldig zu dem Tod verdammten

Vatters ; und erwerbe meiner Seel



die Beyhülfderen Göttlichen Gna¬

den / Kraft welchen ich würdig ge¬
macht werde in allen meinen gerech¬
ten Bitten vor dem Allerhöchsten
erhört zu werden / und dieses bitte

ich durch jene ungemeine Freud / die

du / und der Seraphische heilige
Vatter Franciscus damahls gehabt /
als ihr euch in dem Himmel bey -
sammmen gefunden habt / Amen .

Vatter unser / Ave Maria / rc .

I X.

W Du glorreichesterVatter/H An -

tont ! du Heller Glantz der gött¬
lichen Schrift/du wachtbaresterEy -
ferer der Keuscheit und Reinigkeit ,
du begierigster Verehrer des heili¬

gen Creutzes / dich ruffe ich bittlich
an / du wollest mir in meiner Sterb -
Stund beystehen / mich vor demhöl -
lischen Feind beschützen / auf daß
meine See ! damahls gestarcket/mit
Mund und HertzenGOtt benedeye :
anjetzo erlange mir / durch die noch
übrige Zeit meines Lebens / die Gött¬

liche Barmhertzigkeit / damit alle

L 5 Völ -



Bölcker in mir die unermeffene Güte r
GOttes erkennen / und durch mich
deinen heiligen Nahmen preisen ; und

dieses bitte ich durch jene unaus - 8

sprechlicheFreud / mit welcher deine
heilige Seel dazumahl erfüllet war / ?
da du gesehen/dich in die ewige
Glückseligkeit aufgenomen zu seyn / i

allwodu die Wesenheit und Majestät
GOttes von Angesicht zu Angesicht
betrachtest / Amen . «

Vaerer unser / Ave Maria / rc .

RL8k0880klUKl , ?

So der H. Bonaventura zu Ehren ^
deß H. Antoniivon Padua gemacht /

und mit vielen Wunderzeichen
Sezieret ist. ^

^ . ^ lEr Wunder und Zeichen su-
' KG chen will /

Bey St - Antonio findt erviel . ?

Der Tod / der Irrthum / Aussatz /
Noth /

Der Teufel selbst mit seiner Rott / l

Weich ab von bannen gar geschwind /
Wo er Antoni Fürbitt find .

« . Die



t ,

« . Die Krancken werden auch zur

Stund / ^ ^
Da sie ihn bitten / frisch und gsirnd /

Das Meer wird still/die Eisen . ' Band
Erbrechen sich ohn alle Hand .

Verlohrnes Glied/verlohrnes Gut /

Er vielen wiederbringen thut .

Die Gfahr hört auf / die Noth
vergeht /

Dein Lob in Padua ewig bsteht .
«. Das Meer wird still/die Eisen -

Band
Erbrechen sich ohn alle Hand /

Verlornes Glied / Verlornes Gut /

Er vielen wieder bringen thut .

Ehr sey GOtt demVatter/und
dem Sohn /

Dem H- Geist im höchsten Thron .

Das Meer wird still / dieElsen -
Band

Erbrechen sich ohn alle Hand .
Verlornes Glied / Verlornes Gut /

Er vielen wieder bringen thut .

Bitt für uns O H Antoni !

«r . Auf daß wir theilhaftig werden

der Verheißung Christi .



Gebett .
Mildester/und barrnhertzigster
HErr JEsu ! der du den Heil .

Beichtiger Antonrum / mit so viel
glantzendeniund scheinbaren Strah¬
len der vornehmen Wunderwerken
hast gezieret/tröste uns gnäviglich /
auf daß wir seidiges durch seine hei¬
lige Fürbittstcher erhalten/welches
wir durch seine Verdienst von die

demütiglich erbitten . Der du mit
GOtt dem Vatter / und dem heili¬
gen Geist lebest und regierest in alle
Ewigkeit / Amen .

von dem Heiligen
Antonio -

Du Geschlecht von Spanien /
du Schröcken der Ungläubi¬

gen / du Licht deß Welsch - Land /
eine edle Hinderlag der Stadt Pa -
duce / bringe uns zuwegen die Huld
Christi / damit denen Sündern die
vertraute Zeit der Büß nicht unnü «

tzig zerflieffe .
Ä. Blase deinen Geist / so werden

sie erschaffen .
y . Und
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«r Und verneuerst wiederum das

Ansehen der Erden . .
Heil . GOttesGebahrerm bitt

für uns . . . . .
Damit wir theilhaftig werden

der V. rheissungen Christi .
' S-. Seligster Antoni/dufurtrefli -

ckerPrediger/bitt für uns .

yr. Damit wir durch deine Fur -
bitt erlangen die Freud des ewigen

Lebens .

Lasier uns betten .

W GOttder du dieHertzen der

Gs Gläubigen durch des Heil Gei¬

stes Erleuchtung gelehret/verleyhe
uns in selbigem Geist recht verstän¬

dig zu seyn / und seines Trosts uns

allezeit zu erfreuen .
O HErr GOtt ! wir bitten dich ,

verleyhe uns deinenDienern / daß wir

stets der Seelen - und Leibs - Gesund¬

heit gemessen ; und durch die Fürbitt
der Glorwürdigen/allezeit Seliger -

JungfrauenMaricevon gegenwariL -
ger Traurigkeit befreuet/derew,en
Freud gemessen mögen .



Wir bitten dich / O HErr ! daß
dein Beichtiger / der H. Antonius
für uns bitte / den du mitKraftder
Miraculen / Zeichen/und Wundern

gezierel hast / durch Christum unse¬
ren HErrn / Amen .

' - - . Durch die Bitt / undVerdien - r

sten des H. Ankonii /
« . Wolle uns GOtt erhören .

Folgen sthöne anmüthige Verlan -
langen / auf des H. Antomi sonder¬
bare Gnaden , so er von GOtt dem Allmäch¬

tigen erlangt : auf jeden Lag in
der Wochen gerichtet .

Erstes Verlangen / auf den
Sonntag .

^mächtiger ewiger GOtt , der du
die zarte Jugend deines Dieners

Antonii begleitet hast mit ein ? leben -

digenStrahlen des jenigen Lichts / so
da ist die wahre Vollkommenheit der
Seelen /durch welche Erleuchtung er
die Gnad gehabt/dem hochgefährli¬
chen Abgrund der sinnlichen Begier -
lichkeittn und Wollüsten zu entwei¬

chen :



chen : Ich bitte dich / O du uner¬

schöpflicher Brunn der Barmher¬

zigkeit / mein allersüssester HEn »

du wöllcst mir die Gnad verleyhen /
daß mein arme Seel / so mit dem

verfluchten Wasser der simüichen pu¬

sten begossen / und gantz erkaltet :

mit den schwartzen Wolcken meiner

vielfältigen Fehler und Mängelver «
finstert : und durch die zeitlichenWol «
lüften arglistiger Weiß verführet /

doch einmahl möge ansichtig werden

deß Glantzes deiner unaussprechliche
Schönheit ? und durch die hellsschei -
mnde Strahlen deiner Gottl - Liebe

erleuchtet / verträulich erkenne , datz

alle scheinbare Güte und Schönheit

dieser Welt / in Betrachtung deiner

Schönheit / O allerhöchstes Gut . ^
nur ein eytler Schatten ftyzdannen -

hero auch bewogen werde / die Ey «

telkeit zu verachten/und zu verwer - ^

fen ; hingegen aber dich allein mit

dem allersteiffesten Glauben / und

hertzlichen Verlangen suche / nichts

anders / als dich begehre . O aller -

Uebreichester HErr ! laß diese
m^ne^



!

See ! theilhaftig werden / eines gan¬
zen Fluß deß mehr als Hönigsüffen
Trancks / welches dem Glorwürdi -
gen Antonio alles Zeitliche in lau¬
tere Bitterkeit verwandlet / aufdaß
sie nach dessen Exempel mit dieser
himmlischen Erquickung erfüllet/sich
gantz und gar in dich verwandle /
in dir allein Ruhe suche / und alles
Verlangen zu dir aufrichte ! Amen .
Dasgejcheheund werde wahr .

Vattee Unser / Ave Marin .
SanctAntoni ! enttzünd in mir

MS Die Flammen keuscher Liebe /
Daß sich mein Hertz für und für

In reiner Lügend übe .
Du bist ein Helles Edelgstein

Ein Glantz von deinemStammen ;
Ach mache auch Mein Hertz so rein

Mit keuscher Liebes - Flammen /
Der Höchste / welcher Vatter heist /

Sey ewiglich gepriesen /
Dem Sohn auch samt dem H. Geist

Sey gleiches Lob erwiesen .
Bitt für uns H. Ankoni .

« . Auf daß wir theilhaftig werden
der Verheißung Christi . .

Eebttk .

N

ic
v

§
d
il
n
s.
e>



> s.

k,

Gebett .

^ mächtiger / d- ey- einigerGOtt /
^ laß den Heil . Antonium/deinen
getreuen Bekenner / für uns bitten /

welchen du / mit Kraft der Wunder

und Zeichen / gezieret hast / durch

IEsum Christum unsern HErrn /

Amen .

Die änderte Anmuthung
auf den Montag .

MNerschafnerErschafer allerDing /

du wahres und höchstes Gut ;

, ich dein unwürdige Creatur/brinne
vor liebreichem Verlangen/mitwel¬
chem ich häftig begehre zu erzeigen

die danckdare Erkanntnuß / welche

ich in meiner Seel aufhalte / von

wegen deren unendlichen Gutthaten /

so ich von deiner freygebigen Hand

empfangen hab : bevorab weil du dich

gewürdigek / mit so grossem Über¬

fluß dein allerheiligsteö Blut zu ver¬

gießen / und darmit abzuwaschen
die grosse Schulden / welche mir in

dem Buch deiner Gerechtigkeit an -

ge -



geschrieben / und ich zu zahlen schul«
dkg war / aber weil ich erkenne mein N
Unwürdigkeit/so inmirunaußsprech - §
lichenSchröcken verursachet / sihe / d,
so erwähle ich für meinen Fürbitter u
bey deiner unendlichen Barmhertzig - si
keit / den Glor - würdigen heiligen Z
Antonium von Padua / in welchem l>
du dir hast belieben lassen/so feuern n
ge Verlangen nach der Marter zu 8
erwecken / daß sie die würckliche Ver -
giessung des Bluts ersetzet haben : «
durch diese innbrünstige Liebe / wel - Z
che da branne in dem Hertzen deines ^
so gewaltigen Dieners / welcher ohne ^

Unterlaß mit dem Tod ränge / und
die Marter Überstunde / so lang sein
Lebenwehrete / wegen des entzünd - ^
ten Verlangens / so er hatte für dich ^

seine einige Hofnüng zu sterben / ,
bitt ich dich / O allerliebreichister ^

HCrr ! entzünde in meiner eyßkal -
ten Seelen das Feuer deinerGottli - ^

chen Liebe / und schaffe / daß sie gantz
und gar funckle vor Verlangen / ^
volle Büchlein des Bluts mit ofnen ^

Adern zu vergiessen / in welchem
sie
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sie versenckt/g eläutert / und von aller

Mackel der Süno gereiniget werde .

Schaffe / daß ihr eingedrucket wer¬

den treffe Fus-stapfen desSchmertzen /

in welchem man als lebevdigenBuchs

staben lesen möge / die Haftigkeitder
Ren über meine Sund , und die Gött¬

liche Gerechtigkeit sich bezahlen lasse
mit einer geistlichen Marter / Amen .

Das geschehe und werde wahr .

Vatter unser / Ave Maria .

W Sanct Antoni ! entzünd in mir
M Die Flammen keuscher Liebe /

Daß sich mein Hertz für und für
In reiner Tugend übe /

Du bist ein Helles Edelgstein /

Em Glantz von deinemStammen ;

Ach mache auch mein Hertz so rein

Mit keuscher Liebes Flammen /

Der Höchste / welcher Vatter herst /
Sey ewiglich gepriesen ;

Dem Sohn auch samt dem H. Geist
Sey gleiches Lob erwiesen .

Bitt für uns H. Antoni .

V. Auf daß wir theilhaftig werden

der Verheißung Christi .
Ges



Gebett .

HCrr ! bewahre deinKirch durch
Fürbitt deines Bekenners H.

Antonii / auf daß / gleich wie ihn
das Verlangen nach der Marter hat
herrlich gemacht/also auch sein Für -
bitt uns allzeit in dem Cyfer deiner
Liede erhalte . DurchIEsum Chri¬
stum / Amen .

Die dritte Amnuthung
auf den Erchtag .

H. AntorN ! Glorwürdiger Sera -

phin / allzeit brmnend in der
Liebe GOLtes ; nachdem du erkannt /

daß man auf dieserWelt / kein lie¬
bere Gesellschaft haben möge / als
ein ruhiges und versammletes Ge¬

müth / so da erfüllet ist mit tugenv -
reichen Gedancken/hast du begehret
und erhalten die Erlaubnuß / ein

einsames Leben zu führen / damit
die Einsamkeit/als eine Dienerin der

Beschauung / dir und deinem Ver¬

langen sichere Mittel an die Hand
i « deiner Seel ein ruhiges

Para -



lie -

ra -

Paradeyß zu pflantzen . Dannen -

hero hast du dich zwar abgesondert
von denen Menschen/aber dein Ge -

meinschaftgehabt mit denen Engten ;
bist entwichen denen Lreaturen und

Geschöpfen ; hast dich aber erhebt
zu dem Erschaffer des Himmels ; bist

worden ein Bürger des Himmel¬
reichs / und hast hrerunten empfun¬
den die unaussprechliche Lüsten - in

welchen sich erfreuen die Heiligen in

dem Himmel : Sthe - ich komme zu
dir / O allergetreuester Wegwei¬

ser daß - weilen ich dich finde vor

GOttes Angesicht in Überreichung
der 8upplicarionen / welche dir deine

Andächtige übergeben / du mir und

meiner Seelen / so geplagt ist von

Begierden / besessen von Lastern /
und angefochten von unordentlichen

Begierlichkeiten / erlangest ein süsse
Einsamkeit / die ihr ein Ursach sey /
daß sie sich entschritte der indischen
Begierden / sich anlege mit dem Ge¬

schirmt der Vernunft / und mit ei¬

nem liebreichen Durchgang sich zu

ihrem Erschaffer erhebe / mit ihm
allein



allein converiire / und durch seitii' K'
Gemeinschaft / Kraft deiner Inrercel
üc »n lehrne / daß sie in der Einsamkeit
nicht allein sey / auch erkenne / das
die Wollüsten und Befriedenheitdie «
serWelt / sterbend gebohren werden / Z
und aufgehend verschwinden : Da - ^
hero ich mich selber enteufferend / ^
alle meine Gcdancken zu dir/dem ei-
nigen und höchsten Gut/verwende / ^
in deme meine Seel raste / und ver -
diene / nach dem zeitlichen Tod dei ^

ewigen Freuden zu gemessen/Amen , A
Das geschehe / und werde wahr . ^

varrer unser / Ave Marin .

Mi Sanct Antonientzünd in mir
d Die Flammen keuscher Liebe /
Daß ich mein Hertz für und für 8

In reiner Tugend übe / ^

Du bist ein Helles Edelgstein / d

Ein Glantz von deinen Stammen ; ll

Ach mache auch mein Hertz so rein v

Mit keuscher Liebes Flammen / lr

Der Höchste / welcher Vatter heist /
Sey ewiglich gepriesen / ^

Dem Sohn auch samt dem H. Geiß si

Sey gleiches Lob erwiesen . n

Bitt



ftin, Bitt für uns D H. Antoni .
rcel ^r. Auf daß wir theilhaftig werden
ttkeit der Verheiffung Christi ,

dfi E- b - tk .

,7, M GOTT du höchster Thron der

Da! M Demütigen . ' der du denH . An -
tonium deinen Bekenner zu der Herr -

. .j! lichkeit deiner Heiligen erhoben/ver -

,de / leyhe uns/daß wir durch seine Ver¬

ve/ dienst und Nachfolgungen / die den

de! Demütigen versprochene Belohnung
n. « erlanqen mögen . Durch JEsum

Christum unsern HErrn / Amen .

' Die vierdte Anmuthung
>be/ auf den Mittwoch ,

rr M Antoni ! hell - leuchtende Fackel
des H. Geistes / der du unter

dem Fürhang deiner einfältigisten
ren; Unschuld mit so tieffer Demut hast
ein verborgen die jenige Wissenschaft /
>, welche du nicht erlanget mit studie¬
rst / ren / sondern ist dir in dein See ! von

der unendlichen Weißheit eingegos -
)ciß sen worden ; du hast auch nicht ge -

rvoit / daß selbige soltt erscheinen /
Sitt biß



biß daß die himmlische Strahlen von m

dem unvergänglichen Lischt solche ui

entdecken / mit liebseliger Entzun « m

düng deiner Lieb in den Christlichen fl
Hertzen : gleichwie ein starck gela ?

denes Stuck von den Feuerflammen a<

angezündet / und mit grossem Kra m

chen gleißt : Also hat der H. Geist he
die in dir verborgene Wissenschaft A

mit wunderbarlichem Krachen : ab « se

unaussprechlichem Nutzen der Welt A

entdeckt - Ach mein allergetreuester w

^ ävocat und Fürsprecher / ^erhalte
von der unaussprechlichen Gütigkei ! ^
deines und meines süssen HErrn / A
Daß ein Füncklein seines lebendigen

Liechts herab steige in mein Seel / ^

damit dieselbige gantz flammend von ^
ferner Lieb wohl erleuchtet verbiß ^

be / und gantz inbrünstig von er - ^
nem unaussprechlichen Durst sicher
kühle in seinem ewigen Brunnen ^
Komme ein bey der unendlichen

Barmhertzigkeit / daß ich von waser - ^
ley Tugend / so in mir sich befindet /
nicht aufgeblasen werde / oder

eytel rühme / sondern mit vollkoni - '

merm
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lche
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hen
ela-
nein
lra -
ieifi
)afi
rbek
Sei!

!ster
alt !

>kei!
rn /

igen
eel /
von
)lei -
l ri¬

tz er-
neri.
chen
Wer¬
det /
mich
?orn-
!enek

mener Verlaugung meiner selbsten /
und meines eigenen Willens / der¬
maßen mich erniedrige / und gering¬
fügig schätze / daß ich dein ' wahrer
Nachfolger werde / mich für nichts
achte / und meine Merck verrichte
mit wahrer Demut / das allein hoch¬
haltend / daß ich angesehen vor den
Augen der Göttlichen Majestät . - Dir
sey Ehr von Ewigkeit zu Ewigkeit /
Amen . Das geschehe und werde
wahr .

vatker unser/AveMaria / rc .

Sanct Antoni ! entzünd in mir
Die Flammen keuscher Liebe /

Daß sich mein Hertz für und für
In reiner Lugend übe /

Du bist ein Helles Edelgstein /
Ein Glantzvon deinemStammen ;

Ach mache auch mein Hertz so rein
Mit keuscherLiebes - Flammen /

Der Höchste / welcher Vatter heist /
Sey ewiglich gepriesen ;

Dem Sohn auch samt dem H. Weist
Sey gleiches Lob erwiesen ,

ö. Bitt für uns H. Antoni .
D - - - . Auf



« . Auf daß M theilhaftig werden

derVerheissüstg Christi .

Gcbett .
komme zu Hüls deinem Volck /

das bitten wir/OHTrr ! dei¬

nes herrlichen Bekenners des Seeli «

gen Antonii andächtige und stät !
Fürbitt / die uns in gegenwärtigem
Leben deiner Gnade würdig mache /

imd in dem zukünftigen die ewige

Freuden schencke. Durch IEsun ,

Christum unsern HErrn , Amen .

Die fünfte Anmuthung /

auf den Pfingsttag .

G8 Unendlicher Abgrund derWeiß
^ heilIEsu l mein Seeligmacher /
- er du mit denen Strahlen dein - !

Göttlichen Liechts , so grosse Mem

ge der Erleuchtung über die allel

reineste Seel deines lieben Knechts

Antonii herab gelassen / daß,ih«
seynd bekanntworden alle betrug »,
che Verblendungen / und lugenhal
liqe Erscheinungen des Sathans

Ärrleyhe mir / allergütigster H^ -
maiD



>en Massen ich dich bitte / durch seine
fruchtbare Merck / in deinem Dienst /

daß ich wende die Augen meines

r^>. Gemüths auf dich / das wahrhafte
Liecht / von welchem ich erleuchtet

^ und entzündet / mit meiner innerli -

z!, chen Hitze vertreibe die Kalte / wel -

che mir entgegen stehet / auch den

A Fürhang hinweg thue / welchermei -
nem Vernunft von ihren grausamen

2 Feinden vorgezogen wird . Gib /
^

baß ich auch erlehrne / die betrogene
Arglistigkeit / mit welcher sie mein

/ See ! begehren zu verführen / auch
mich nicht lasse anreißen von der

schmeichelhaftigen Scheinbarkeitder
ev falschen Lüsten / welche nichts an¬
der/ ders seynd / als Nacht - Larven /
mer schnellfluchtige Schatten und Rauch

ss verschwindet ; Gib / O HErrl
llei daß meine Augen sehen die höllische

Gefährlichkeiten / welche bedecket
U ftynd mit denen Kräutern und Blu -
!g>! menderensinnlichen Begierden / ich
Hai mich auch nicht lasse abhalten von
ns tugendreichen Wercken/welche mir

Ar- allein , Mittelst Weegweisung deines
W D s Oött -



Göttlichen Liechts/die Straß zum

Paradeyß zeigen ; zu dem zu gelan - !
gen / wolle mir helfen deine unend¬

liche Barmherzigkeit / Amen . Das

geschehe und werde wahr .
Vatteö unser / Ave Maria/rc .

we
un
S
D'

H Sarict Ankoni ! entzünd in mit
^ Die Flammen keuscherLiebe /

Daß sich mein Hertz für und für
In reiner Lugend übe /

Du bist ein Helles Edelgstein /
Ein Glantzvon deinem Stammen ;

Hlch mache auch mein Hertz so rein

Mit keuscher Liebes Flammen /

Der Höchste/welcher Vatterheist /
Sey ewiglich gepriesen ;

Dem Sohn auch samt dem H. Geist .

Sey gleiches Lob erwiesen .

Bitt für uns H- Antoni .
v . Auf daß wir theilhaftig werden

der Verheißung Christi .

die

He
!>cl
der

Gebett .

KLEine Kirch / O GOtt ! erfreue
deines Seeligen Beßenners /

Antonii / erwünschlicheFürbitt/daß
it'e mit geistlichst Huif bewafntt

wer -

wo
hir
bic
der
che
tro
Gc
ligl
der
bet
dir
the
der
dis



IM werde / der ewige » Freud gentesse /

n- uns deine Diener von aller Gefahr /

>d- Spott / und bösen Tod / erlöse :

as Durch Christum unsern HErrn/Am .

im

Die sechste Anmuthung
auf den Freykag .

GZEin allergetreuester ^
ZW und Fürsprecher/O glorwur -
diger Antoni ! klarer Spiegel des

Heiligkeit / dem von der unertruck -

stehen Duellen des ewigen Brunnen

der Barmhertzigkeit ist mitgetheilt
worden so grosser Überfluß deren

himmlischen Wässern / daß diesel -

biqe seynd geflossen in den Bach

des Gebens , und mit tugenvrei -
cher Ungestümmigkeit haben sie ge¬

troffen den höchsten Thurn der

Göttlichen Gerechtigkeit mit so hei¬

liger Gewaltthätigkeit / daß sich
derselbe von der Kraft deines Ge¬

bens hat lassen biegen : dahero ist

dir so viel in dem Himmel mitge¬

theilet / so viel du aus Inbrunst
der Lieb begehret hak / ich bitte

dich durch die Viele der Gnaden /
D z wel -



welche dir von der freygebigsten D<

Großthatigkeit des höchsten Kay - !

fers der gantzen Welt ist bescheret D>

worden / du wöllest mit deinem ge »
wohnlichen Eyfer bey seiner unend - Al

lichen Güte einkommen / daß er ge¬
ruhe / mir zu schencken solche Kraft Dk

in dem Gebett / daß selbiges wie ein

wohlriechender Weyhrauchübersich D«

fahre / komm in sein Göttliches An - .
^

gesicht / und mit süsser Lieblichkeit

ihn mache empfinden den süffen Ge ^

ruch meines inbrünstigen Verlan¬

gens / sich mit ihme zu vereinigen ;
dann ausser ihn erkenne ich keine

Freud / die mich erlustige ; kein Lust / A
der mich erfreue ; kein Ehr/die mich W

erhöhe ; kein Grund / darauf ich un

fussen möge ; kein Leben/das mich A>

erquicke . Schaffe / daß ich durch sie
sein Gnad verdiene erhörer zu wer - V
den/Amen . Das geschehe und wer - de
de wahr . eil

Varcer unser/Ave Maria / rc .

W SanctAntoni ! entzünd in mir
W8 Die Flammen keuscher Liebe /

Daß



Daß sich mein Hertz für und für
In reiner Tugend übe /

Du bist ein Helles Ecelgstem /
Ein Glantz von deinem Stammen ;

Ach mache auch mein Hertz so rem

Mit keuscher Liebes - Flammen ;

Der Höchste / weicher Vatter heist /

Sey ewiglich gepriesen ;
Dem Sohn auch samt dem H. Geist

Sey gleiches Lob erwiesen .

Bitt für uns H. Antoni .

« . Auf daß wir theilhaftig werden

der Verheißung Christi .

Gebett .

GOttder du deine Kirchge ,
MD würdiget/mit den Verdiensten
und Lehren deines Heil . BekennerS

Antonii zu erleuchten / verleyhe/datz

sie durch sein Fürbitt an zeitlicher
Versorg keinen Mangel / und an

dem geistlichen Aufnehmen allezeit

ein Genügen habe . Durch JEsum
Christum unsern HErrn / -

Amen .

D 4 Die
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Die siebende Anmuthung/Br
auf den Samstag . " oc

AI Heil . Antoni . ' allereinfältigistt
WZ und unberührte Taube / der
du durch die Einfalt deiner Un-
schuld/durch deine alierreinesteRed « ^
lichkeit / durch deine feuerflammen -
de Lieb / und durch deine unser -
sehrte Junaftaufchaft / dich gleich -
formig hast gemacht dem unbefleck -
ten Lämmlein / so da ist ein Frucht
der Jungfrauschaft : dahero hast
du verdienet / mit überflüssigem « m

der Liebe geliebkoset zu wer -
den / von dem allersüssestev JEsus -
Kindlein / welches dir dermassen
schön gethan / daß du bist versun »
cken in das treffe und weite Meer d§,
der unerdencklrchen Süßigkeit / du
bist erhöhet worden über menschliche ^
Conciltiori , und hast in deiner Seel voi
empfunden ein Paradeyß der unend -
lichen Freuden : mit liebreicher ih ?
Verzückung bist du gewürdiget wor - ^
den / des jenigen Jubels / so da ist dn
ein Gewürtz der Bitterkeit ; ein

Bru -



1/ Bruder der heiligen Englen bist du

noch auf Erden iheihaftig worden

_ der himmlischen Freuden . O was

ste für ein grosser Fluß . der himmlischen
Süßigkeit hat dich übergössen m der

n- Stund ! in welcher dein aUerliev "
d« ster ZEsus dich mit seinen Gottli -
n- chen Händen umfangen / und aus

^ seinen aüerheiligisten Armen ( wel -
L- che die Weitaus dem Nichts herfur
ck- aewqen ) an deinen Haiß ein schor
ist nes Kettlein / an deiner Brust ern

rst Brust ' Zierd / undein Kleynodvon
m unerschätzlichem Werth gemacht /
r ' also / daß du Anschauer so grosser
s- Schönheit / voll der übex - himmil -
en schen Freud / nicht hast mögen un -

n» terscheiden / od die Erden hinauf m

er den Himmel erhoben / oder ob der

vu Himmel herunter auf Erden gestre «
he aen . Ach mein außerwohlter
!el vocar , und Fürsprecher / weil dir

d- das liebe IEsuö - Kindlein so schon
er thut / gedencke meiner in der Fülle
»r- deiner Freuden / und befihle ihme

ist diese mein liebhabende Geel ; als ein

in Gnad begehre für sie / daß ich sie der -

i - D 5 Massen



Massen könne reinigen / von allem
Wust der Sünden / damit sie rein
und unbefleckt seiner allerheiligisten
Umbfahung gewürdiget werde /
Amen . Das geschehe / und werde
wahr .

Vatter unser/Ave Maria / rc .

Sanct Antoni ! entzünd in mir
Die Flammen keuscher Liebe /

Daß sich mein Hertz für und für
In reiner Tugend übe /

Du bist ein Helles Edelgstein /
Ein Glanß von deinem Stammen ;

Ach mache auch mein Hertz so rein
Mit keuscher Liebes - Flammen ;

Der Höchste / welcher Vatter helft /
Sey ewiglich gepriesen ;

Dem Sohn auch samt demH. Geist /
Sey gleiches Lob erwiesen .

Bitt für uns H. Antoni .
§r . Auf daß wir theilhaftig werden

der Verheißung Christi .
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Diener GOttes /
Antoni ! der du unter andern

Wundern / in welchen die Kraft
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n
n
n
/

>e

ir

deiner Verdiensten hervor scheinet /

bey verlohrnen Sachen dich lassest
finden / leistest Beystand/gibst Un¬

terrichtung / komme uns gnädig zu

Hüls ! gib uns Verlangen / die ver¬

lorene Gnad wieder zu finden / da¬

mit wir derselbigen und der verspro -
chenenIHerrlichkeit verdienen theil¬
haftig zu werden . Durch IEsum

Christum unsern HErrn / Amen .

Gebettzu dem heiligen Auto -

n; nio in Trübseligkeiten .

ERgreiffe die Waffen / und den

r , ^ Schild / stehe auf mir zu helfen /
" O heiliger Antoni ! ziehe aus daS

Schwerd / deiner Kraft / wrder alle
" die jenige / so mich verfolgen / und

erbitte mir von GOtt dem HErrn
das Heyl meiner Seelen . Es mus -

"
sen zu schanden werden/und sich schä¬

men / welche meiner Seelen nachstel¬
len / sie müssen zurück fallen / und

: / sincken / welche mir Übels wünschen /

>n ihre Weeg müssen finster und schlt .

ft vferig werden / weil du / gewaltiger
er D 6 Krieger /



Krieger Christi / sie verfolgest / daß
ich von der Menschen Verleumdung
erlöset werde/und die Gebott meines
GOttes halte - Es haben sichStarcke
wider mich aufgelainet ohne alle

Barmhertzigkeit / und haben GOtt
den HErrn nicht vor Augen gehabt ;
Wofern mich GOtt der HErr nicht
behütet vermittelst deiner/als eines

gütigen Vatters Beyhülf / dörften
sie mich gar verschlingen/sey du mir
ein starcke Hüls / durch welche ihr
Macht zerbrochen werde / und ich
frölich singen möge : Gebenedeyet
sey der HErr mein GOtt / der mich
nicht denen bissigen Zähnen meiner
Feind übergeben ; es muß über sie
fallen Schröcken und Zittern/und
ihre Anschläg zerstöhret werden /
durch die Kraft deines starcke n
Armbs . Ich bitte dich / sey mein

Schutz / und gib mir ein Zeichen /
daß du es gut mit mir meynest / daß
sie es sehen/und zuSchanden werden /
Die mich hassen : Dann du allersüsse -
ster Antoni hast mir geholfen . Fer -
nekS sprechen meine Feind : Kommt /

laßt

laß
sch'
»u
me
mi,
O
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big
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laßt uns ihn verfolgen / und erwi¬

schen ! Aber ich streute mit Vertrauen

t » dem Thkon der Barnchertzigkeit
meines GOttes - Ich bekenne wider

mich meine Ungerechtigkeiten / du /
O seligster Antoni ! schaffe / daß ich

abstehe von der Gottlosigkeit meiner

Sünden ; übergid GOtl dem HErrn
dieses meine Gebett / vor dem ich

demütiglich sprich : Ich hab gesün -
diget / HCrr / ich hab gesündiget !
Meine Sünden seynd mehr alsSand
am Meer / meine Missethaten feynd
überhäuft / und ich bin nicht würdig
überftch / und die Höhe deß Himmels
anzuschauen/wegen der Menge mei¬

ner Missethaten . Nun aber biege ich
die Knye meines Hertzens / und bitte
von dir Besserung meines Lebens .

Ich habe gesünviget / HErr/HErr
ich hab gesünviget / und erkenne mei¬
ne Missethaten / darum bitte ich dich /
du wollest sie mir verzeyhen / und mich
nicht in meinen Sünden verderben ;
Diese meine kläglicheSeuftzer/welche
hergehen auß Grund meines Her¬
tzens / wollest du / O seeliger Antoni !

D 7 bey



bey denGöttlichenOhren anbringen / rey
weil mich Christus nicht mit Bocks - du

oder Kälber - sondern mit seinem eige - mei
nem Blut erlöset hat . Dieses heilige ies

Blut / Omein Beschützer Anroni ! du

opfere auf GOtt dem himmlische « tes

Vatter / zur Reinigung meiner See , »n!
jen ! Ich habe gefehlet / und bin in der

gangen / als wie ein Schaaf das ver - rer

lohren ist : GOtt der HErr , dessen lief
Gebott ich nicht gar vergessen / su- Te

che mich / durch dich seinen treuen du

Knecht . ich

Aufopferung zu dem Heilige » g"
Antonio . ^

8Z Du weisse und stattliche Algen dei
WD derIungfrauschaft ! du köstliches S

Edelgestein der Armuth/du Spiegel D>

deß Abbruchs / du Form und Kern die

der Reinigkeit/du hell - leuchtender an
Stern der Heiligkeit / du Zierd der eri

Gottseeligen Anmuthungen / du F<

Schönheit des Paradeyß/du Sau - lez
! en der Kirchen/du Prediger deren ka

Gnaden / hu Zerstöhrer der Ketze - G



n/ reyen / du Sae - Mann der Tugend /
s- du Trost der Betrübten / du Flam -
;e- men der Liebe / du allzeitangezünd -
ge tes Feuer der Liebe GOttes / der
n! du den Sohn des lebendigen GOt -
e« tes mit deinen Armen umfangen >

ee, und mit deiner Predig die Hertzen
irr der Sünder entzündet / du Marty -
er- rernach dem Verlangen / duGött -

>en licher Prophet / du Schrecken der

sm Teuffe ! / vor dem die Hollen zittert /
nn du Garten des Wollusts . Siehe /

ich armer / allerelendester Sünder
bitte dich / und mit demütigem reui -

(ll gem Hertzen ersuche ich dich / daß
du mich unter deinem allerheiligsten
Schutz und Schirm bewahrest / mit

le» deinem Gebe « Verzeyhung meiner
»es Sünden erlangen / die Seraphische
;e! Demut / ein WeichesHertz / und
: rn die Gnad der Zäher / neben einem
m andächtigen Geist der Betrachtung
)ec erwerben wollest . Weil du bist ein
du Feuer/so von der Liebe GOttes al -

lezeit brennet / so wöllest du mein
' en kaltes dürres Hertz mit der Liebe

GOttes / und Verlangen des ewi -

-e» ge »



gen und höchsten Guts also entzün¬
den , daß ichmir sechsten nutz , und

der Welt / Teuffel / und Fleisch
absterbe / Amen .

Ein Gebett zu dem H. An¬

tonio / absonderliche Gnaden

zu erlangen .

MCH grüsse dich/O heiliger Anto -
> W nivon Padua ' . meinlieber geist¬
licher Vatter / und bitte dich durch

das hertzliche Vertrauen , welches

ich allezeit gehabt zu deinem und

meinem Erschaffer / deine du treu¬

lich die gantze Zeit deines Lebens

gedienethast / und zu der allerhei -

jigisten Mutter des eingebohrnen
Sohns GOttes/der Jungfrauen
Marice/welche du redlich geliebet /
durch dasallersüssesteJEsus - Kind -
lein / welches du in deiner ZellaH
dem Buch sitzend gefunden / durch

die drey und dreyßig Jahr , welche

er in dieser Welt gelebt/und endlich

an demLreutz gestorben / durch dtt

drey Jahr / in welchen du ihn in

der Einöde gesucht hast / biß erdn :
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erschienen/und versprochen / erwöl -

le zu dir kommen / und dein Hertz
mit seiner Lieb verstglen / vermit¬

telst deß geistlichen Rocks / so du an¬

gelegt / und des Stricks / mrt dem

du umgürtet gewest/und auch durch
die grosse Wunderzeichen / welche

GOtt durch dich biß dato gewürckt /
und noch unabläßlich würcket ; item

durch das Vertrauen und Hofnung ,
so ich in dein Verdienst und Fürbitt
gesetzt / dich bitte ich / mit geboge¬
nen Knyen / aus Innigkeit meines

Hertzens / daß du für mich wollest
bitten bey unsern Erlöser / Heyland
und Seeliqmacher IEsu Christo /

unsern HErrn / daß er mir durch
deine heilige Fürbitt gnädig verley -
hen wolle / die Gnad/nach der ich
verlange / wofern es änderst seinem
Göttlichen Willen nicht zuwider /
deme ich mich in allem / und durch
alles demütigst befihle und übergibe .

Derowegen / O gütigerIEsu
verleyhe mir die Gnad N. durch das

Heyl meiner See ! / und durch die

Verdienst deines getreuen Dieners



und Bekenners/desH . Anton « /wo - ! !
fern sse änderst dir wohlgefällig undKEr
mir nützlich seyn wird/Massen du wen
durch seine Verdienste die TodtenM ^
aufferwecket / die Krancken gesundend
gemacht / und seinen Datier aus preis
eufferster Gefahr der Ehr und des
Lebens errettet hast . Weil auch dir

^

Verdienst dieses deines inbrünstige «
Dieners bey dir so viel vermöget Des
daß die verlohrne Sachen wiederum

gefunden / die abwesende anwesend /
die vergessene wiederum zur Gedächd
nutz / die guteFürsätz glücklich voll -

zogen / und die angefangene Merck

zu erwünschtem End gebracht we «
den / dannenhero bitte ich dich noch -
malen / als meinen Erlöser und Se -

ligmacher / daß du mir diese Gnad
NN . um die ich so häftig und im

brünstig bitte / verleyhen wollest /
wofern es dem rechten Vernunft End

gleichförmig / und deinem GötH

«1 h
»on ?
samsi
Verei

jetz

arm

chen Willen nicht zuwieder / demü- dein
tig sprechend . -

Vatteu unser / Ave Maria
SÜ !
auch



M Derohalben / O allerliebster
"dihErr IEsu / schaffe durch deine
» tmendliche Barmhertzigkeit meinem

enMßen Ruhe / auf daß ich dich le¬

bendig und todt loben / ehren/und

^preisen möge / Amen .

Andächtige Gebetter ,
^ Deiche vor und nach reumüti -
lnr
d/
) d
U-
rck

H
;e-
ad
III'
r /

ger Beicht / auch Oeii . Communion
in hochgedachter dioven 8. ^ nromi
von Padua , denen neun Diensiägen heil¬
samst zu gebrauchen , weilen in demütigster
Verehrung beeder dieser HH> Sacramenten

jetzt bemeldte vorgenommerw Andacht
forderst bestehe.

Vor der Beicht .
Bamhertziger / ewiger GOtt
und Vatter ! dessen Gnad kein

' stEnde hat / vernicht Lust hat an des

'l,i<armenSündersVerdammnuß : Lasse
in- deine Gnad / welche du soviel tausend

Sündern widerfahren hast lassen /
auch mir grossen armen Sünder zu

) e^Trost gereichen / daß der ewige Tod
an



an mir keimn Theil habe : Nininiigebi
mich armen Zünder / als den Verlorner

nen Sohn an , reiche deine VatteOey
liche Händ / gehe nicht in das GerichlVer
mit deinem Diener / dann vor dir keir ich l

Lebendiger bestehen kan / laßdemaust
Barmherzigkeit grösser seyn / dann und
meine Missethaten - . Siehe mich « « '
mitdenenAugendeinerBarmhertzig
keit / mit weichend » die Heil - Mag
daienam/Petrum/undden Schächel
an dem Lreutz ansähest / und ver¬

gib ? mir meine vielfältige Sund uni
deines H. Nahmens willen/der sey! verl

von mir gebenedeyet in Ewigkeit -

Ein anders

H. Antoni ! aller Sünder und sän!

ben>

lan§
von
erha
meil
liche

ter /
und
Kin

ich
Mis
Vai

Sünderinen sonderlicheZujluchd
der du so viel Gnaden von unserem
allergütigsten HErrn IEsu empfM .
gen/daß nichtallein die hartnäckigt - inir
Ketzer zum wahren Glauben - sonder » daß
auch die gröste Sünder dergestalt zur »ie r

Büß können bewegen / daß sie Harune C

figer Weis Zähren vergiessen / und Ver

ihrer Sünden augenscheinlicheVer - Me
ge-



Umgebung erhalten » Ich armer Sün - ?
oMer bitte inniglichen / du wollest mir

tmdey demselben HErm JESU/zur
lchkVergebung der groben Sünden / so
! Ä ich heimlich und öffentlich begangen /
M auch heilsame Zähren / hertzliche Reu
rm und Seuftzer/zur BesterungdesLe -
Obens aber die nothwendige Gnad er¬

langen ; Ein solches durch mich selbst
von dem barmhertzigsten Heiland zu
erhalten / biege ich zwar jetzt die Knie
meines äufferlichenLeibes/und inner¬
lichen Hertzens/spreche auch mit dem

ey! verlohrnenSohn / und anderen : Dat¬
ier / ich hab gesündiget im Himmel
und vor dir / und bin nicht wehrt dein
Kind genannt zu werden : ich hab ge -

!tiü sündiget / und erkenne meine Schuld :
chtnch begehre aber / daß du mir meine

Missethaten / als ein barmhertziger
Vatter wollest vergeben / dann es ist

igtmir ieyd von Grund des Hertzens /
daß ich dich erzürnet hab . Ich neh -

jvkme mirderohalben jetzt für/alle mei -
imne Sünden abzubüffen/ohne einige
nd Verschweigung zu beichten/und mein
ergeben zu besseren , Weilen mich
st- aber



aberbeförchte/O Heil . Antoni ! dchien
dieses mein Gebett nicht mitsolchechem
Eifer / wie die Sünden / geschehen,glor
so bitte demütiglich / du wollest stiften
ches Christo unserem Erlöser un ' Ma

Seligmacher vorbringen / und AM

dabey erinneren / daß er uns mit War
nem rosenfarben Blut so theuer erPal
löst / und zur Reinigung unsenMi
Seel sich dem himmlischen Vattchch
zum angenehmsten Opfer dargegebkgelt
habe . Damit er also in AnselMmen
dessen mir meine Sünden und Mistger !
thaten abermal barmhertziglich velsüff
gebe / das in mir darzu geneigtkiwe !
Hertz benehme / und ein anders ! Eai

so seine Gebott gutwillig unterhalb übe

verleyhen wolle/Amen . selb

Nach der Beicht . A
iMLIermilDreichesterVatter/inMwol

einigung aller Büß - - Werckabrik
welche jemahl in der gantzenLhristeMgl
heit geschehen seynd / opfere ich b- Hj,
diese meine Beicht und Pönitentz s
so ich jetzund verrichtet habe/un
bitt - / du wollest sie durch die M

die »!



dchienst des bittern Leidens und Ster -

heitzens deines Sohns / und durch die

»en,glorwürdige Fürbitt und Verdien »

solsten der AUerseiigisten Jungfrauen
mMarice / und aller heiligen Aposteln /
AMartyrer / Beichtiger / und Jung -

cseistauen / und sonderlich meiner Heil .
: ^ Patronen dir angenehm / und wolge -
ettfällig mir aber kräftig und ersprieß »
Mich seyn lassen . Und was mir erman -

ebkgelt hat an Vorbereitung vollkom -
Mmener Reu / klärlicher und aufrichti -
HgerBeicht/das befehle ich dem aller -

veisüssesten Hertzen JESU Christi /
gteiivelches ist die Göttliche Schätz¬
ers! Eammer / daraus dir alle Mängel
rlt ! /überflüssig erstattet werden / daß das -

selbige alle meine Mängel und Nach¬
lässigkeiten auf die aUervollkomme -

neste Weis zu deinem ewigen Lob
Lei wolle erstatten / verbessern/und ein -

Mbringen / damit du mich also kräf »
steltiglich absolviren wollest in Den
) b- Himmeln / gleich wie mich der Prie -
nß ster absolviret hat aufErden /
un Amen .

Ler
ick Von



Vor der Kommunion .
Süssester JESU ! du eintzige
Freud und Trost meines Her -

tzens / wie siehe ich dich so jämmerlich !
an dem Stammen des Heil . CreutzeS
hangen . Wie siehe ich dein Heil .
Haupt mit Dörnern durchstochen /
deine Wangen zerfetzet / dein Mund

zerschwollen / deine Hand und Fü§
durchnagelt / und dein gantzen Leid
aller verwundet . O du mein herz¬
allerliebster JEsu ! wie hat dir doä>
Die Welt können so hart seyn / daß
sie dich so schimpflich tractiret / und

verworfen hat ? O du unschuldiges
Lämmlein wer hat dich doch also
grausamlich zerschlagen / und ver¬
wundet ? Wer hat dich also ver-

speyet / zerrauffet / und verstellet ?
Wer hat dich also unbarmhertziglich
an das Creutz geschlagen ? O freund¬
lichster / lievre - chister JEsu ! bist du

dann von allen Menschen verlassen /
haben dich dann alle verworfen und

verstoßen ? So komme dann zu mir /

ich will dich mit Freuden aufnehmen/

ich
dick
Ve
und
W,
lieb
nen
stre
fan
du
näj
fan

rer ,
lan
die
bel
me
nen
kor

daj
ner
lich
sün



lg!

ich will dir mein Hertz eröfnen/und
dich darein/als in ein sanftes Ruhe - '
Vethlein legen . Ich will dich laben
und erquicken / und dir alle deine
Wunden heilen . Komme nur mein
liebster IEsu / verschmähe nicht dei¬
nen armen Diener ( arme Dienerin ^
strecke aus deine Heil . Hand zu em -
fangen meine arme See ! , gleichwie
du am Heil . Lreutz deine beyde durch «
nägelte Hand / alle Sünder zu um¬
fangen / ausgestrecket hast/Amen .

Ein anders

M Du grosser Freund GOttes /
Heil . Antoni ! jetzt ist die lieb¬

reiche Stimm des allergütigsten Hei «
lands erschallen : Kommetalle zu mir /
die ihr mit Mühe und Arbeit seyd
beladen / ich will euch erquicken / mit
meinem Fleisch speisen nnd mit mei¬
nem Blut tcäncken . Ach ! woher
kommet mir die allerhöchste Gnad /
daß mein GOtt und HErr mir sei¬
ner gantz elenden Creatur / so freund¬
lich zugeruffen ? Was ist doch der
sündhafte Mensch / daß er seiner in -

E gedenck



gedenck / und ihn mit der Speis der bei
Engeln zu erquicken / begehret ? Ist die
er dann nicht Staub und Aschen / zui
und weiters nichts / als nur lauter te !
Eitelkeit ? O der Gnaden und Wür - sta
digkeit des Menjchens ! daß sein Er - bei

schöpfer und Erlöser bey ihn will ein - ein

kehren/und ihn so köstlich tractiren / ein
ach wer wird mir geben / daß ich ihn dei

rvürdiglich möge empfangen ' und in A>
das Haus meiner Seelen aufneh - un
men ! O Heil . Antonil der du dich de
in diesem Leben nicht allein bemühet B

unseren allerliebsten HErrn und Hei - be
land hertzlich zu lieben / zu loben / sck
und zu preisen / auch wie ich Unwür - Ei

diger anjetzo / im Hochwürdigen Sa - nu

crament zu geniefsen ; sondern neben un

dem seine wahrhafte Gegenwart da - so

feststen zu bekräftigen / Menschen icl

und Vieh darvor thun nieder knien / ge

Ehr erzeigen / möglichstes Lob spre - ui

chen/und demütigst anbetten : Ich iü

begehre imgleichen/du wollest dich vf

über mich erbarmen / das hoffar - di

tige Hertz in mir unterdrücken / und st
mit allen Lugenden gezieret/ein C

demu -
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demütiges erbetten / damit mir alsi >

diese Heil . Communion nicht seye

zurVeröammnuß / sondern ein Mit¬

te ! zur Gnade und ewigen Heil / eine

starcke Wafnung des wahren Glau¬

bens / ein Schild des guten Willens /
eine Ausfegung meinerSünden/und
eine Ausreuttung aller dösen Begir -
den / damit sie mir weiters sey eine

Anzündung in der Liebe GOtteö /
unddesNechsten / eine Vermehrung
der Geduld undGehorsamkeit / eine

Beförderung zum tugendsamen Le¬
ben / und endlich eine starcke Be -

schützung wider alle meine Feind .
Eröfne derohalben / O Heil . Antoni !
mein Hertz , und wann mein GOtt
und HErr jetzund hinein geleget ist /

so mache / daß ich allzeit vermeyne /
ich sehe ihn mit meinen leiblichen Au¬

gen gegenwärtig / und ihnhinführo
niemalen begehre zu beleidigen . Weil
ich ihn aber die Tag meines Lebens

oft und vielmal / ja unzählig ) belei¬

diget habe / so thut mich solches an -

jetzo von Grund des Hertzens reuen ;
Schlage auch auf meine Brust / und

E ? svm



spreche mit dem offenen Sünder
O GOtt bis gnädig mir armen Sün¬
der ! und mit dem Hauptmann : O

HErr ich bin nicht würdig / daß du
unter mein Dach gehest/sondern spre¬
che nur ein Wort / so wird meine
See ! gesund / Amen .

Nach der Commumon .
Du starcker GOtt Istärcke mich /
O du weiser GOtt ! weise mich /

O du milder GOtt ! speise mich/O
du süfferGOtt / tröste mich/O du

barmhertziger GOtt / erbarme dich
über mich armen Sünder / über das

Anligen der armen Christlichen Kir¬
chen/und über alle bekümmerte Her - -
tzen / und über alle Lhristglaubige
Seelen / Amen .

Ein anders .

jIr/O unfehlbare Wahrheit !
glaube ichfestiglich ; auf dich O

ewige Seligkeit ! hoffe ich beständig ;
dich O höäste Majestät verehre ich
mit Schröcken aufs demütigist ; dich
O unbegreifliche Gütigkeit liebe ich
aus allen Kräften ! dich O allerhei -

ligste GOttheit / begehre ich zu loben
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ohne ZahlDahero ist es mir leid

von Grund des Hertzens / daß rch

dich meinen HErrn und GOtt / wel¬

chen ich über alles liebe/jemalener -
zörnet hab / Amen .

Ein anders .
WIe Seele Christi heilige mich /
W der Leichnam Christi behalte
mich / das Blut Christi träncke mich /

das Wasser / so aus seiner Heil . Sei¬

ten geflossen / wasche mich / die Mar¬

ter Christi stärcke mich . O gütig¬
ster IEsu ! erhöre mich/in deine hei¬

lige Wunden verberge mich . O

HErr hilf mir / daß ich nimmer von

dir geschieden werde . Vor dem bö¬

sen Feind beschirme mich / in der

Stund meines Todes begnade mich /

und setze mich zu dir / auf daß ich
mit samt deinen Heil . Engeln ewi¬

glich loben möge / Amen .

Ein anders .

WCH sage dir Danck / so viel ich
W kan und vermag/nicht zwar so
viel ich schuldig bin/O HErr IEsu

Christe ! daß du meine liebe Seel so
E z reich »



reichlich gespeiftt /und ersättiget hast
mit deinem eigenen Leibund Blut /
aus lauter Barmherzigkeit / und
bitte dich / lasse mich durch die Kraft
dieses Sacraments zum neuen Geist¬
lichen / Göttlichen / Himmlischen
Menschen / verordnet werden / der
in dir bleibe / dich vom Hertzen liebe / ^
dem Nächsten diene / die Welt ver¬
achte / das Fleisch überwinde / dem
Teufel widerstehe / das Himmlische
' nche / dir allweg im gerechten Ge -
>orsam anhangen / und endlich ein
eliges Ende / und fröliches Stünd¬
en ! von diesem Jammerthal zu rei¬

sen in die ewige . Ruhe / erlangen
möge / Amen .

Ein anders i
lErr IEsu Christe / dein heiliger
'

Fronleichnam sey meiner See¬
len Trost und Süssigkeit / in aller
Anfechtung ein Heil und Gesund¬
heit / in aller Betrübnuß eine Freud
und Friedsamkeit / und in meines
End eine Sicherheit / Hülf / und

Führung in das Mutterland ; HErr
durch
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durch die Bitterkeit / die du um

meinetwillen an dem Creutz ( und

allermeist / da deine See ! von dei¬

nem Leib abschiede ) littest / erbarme

dich über meine See ! / wann sie von

meinem Leib scheiden wird/Amen .

Ö HErr hilf mir / daß ich deinen

heiligen Fronleichnam so würdiguch

empfangen habe / daß du mir seyen

ein Trost und Freud in aller Trüb¬

seligkeit/Amen . ^
HErr hilf mir / daß ,ch dichaljo

empfangen habe / daß du mir jeyest
eine Freud / Schutz / und Schirm

wider alle Anfechtung / Amen .

Eia ewiger GOtt ! ich bitte / daß

ich dich also empfangen habe/daß
du mir seyest ein Fried / Versöhnung /

Hüls / und Wegführung / von die¬

sen zugänglichen Leben zu dem ewi¬

gen Leben / daß ich bleibe in dir / und

du in mir/Amen .
O HErr IEsu Christewas thue

ich dir um diese Gutthat/die du mir

jetzt gethan hast / ich bekenne / daß
weder im Himmel noch auf Erden

noch in allen Lreaturen niemand dir

E 4 ver -



vergelten / noch dancken kan um diese
deine vollkommene Gaben / und lö¬
bliche Schanckung / darin, , du dich
sechsten mit allem deinem Gut Gött¬
licher Gnaden / und ohne alle Maß
uns gegeben hast .

O gütiger GOttvergib mir / daß
rch zu dem Tisch deiner Göttlichen
Wirtschaft ohne Hochzeitliche Klei¬
der eingegangen bin/vergib mir/daß
ich oft mit keiner Andacht / und mit
unlauterem Hertzen dich unwürdi -
glich empfangen habe / und daß ich
von deinem Tisch der himmlischen
Speis undanckbarlich gegangen bin ,
das/und alle meine Sünden / ver¬
gib mir/HErr aller Gnaden / durch
deine grosse Erbarmung / Amen .

Befehlung zu dem heiligen
Antonio von Padua .

Du heiliger Antoni von Padua !
du meiste und schöne Lügen der

Zungfrauschaft / du kostbares Kley -
nod der Armut / du Spiegel der
Etnhaltung / dn Muster der Reinig¬
keit / du glanßender Stern der Hei¬

ligkeit
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ligkett / du Zierde deren Sitten /
du Schönheit des Paradeys / du
Säule « der heiligen Kirchen / du

Verkündiger der Gnad / du Aus -
rotter deren Lastern / du Tröster
deren Betrübten / du brennendes

Feuer und lebendige Flammen der

Göttlichen Liebe / der du in deine
Arm den Sohn GOttes gezogen /
der du mit denen eyfrigen Predigen
die Sünder mit brinnender Liebe

GOttes angeflammet hast/du Mär¬

tyrer in der Begierd / vu Göttli¬

cher Weissager / du Schrecken de¬

ren Trüffeln / du Entsetzung der

Höllen / du Garten aller Ergötzlich -
keiten . Ich armselig - und elender
Sünder / bitte dich mit Liebs Nei¬

gung / duwollest mich unter deinen

Schutz erhalten/und mir eine wahre
Reu über meine Sünden erwerben /

erlange mir auch die Demut / die
Gab deren Zähern/und die heilige
Betrachtung / und weilen du das
brennende Feuer der Liebe bist / so
bitte ich dich / zünde an dieses mein
kaltes und verdortes Hertz / auf

E 5 daß



*>aß ich mit Göttlichem Feuer ange ,
flammet / mich sechsten verlaugne /
die Welt / den Teuffel/und dag
Fleisch verlasse / Amen .

Gebett zu dem H. Antonio
um einen glückseligen Tod .

HErr IEsu ^ Christe ! Es sey!
unser getreuer Fürsprecher bey

dir dein heiliger Beichtiger Anto -
Mus / so wohl anjetzo / als auch in

unserer Sterbt Stund / dessen hei¬
lige See ! in Vereinigung und Ge-
dächtnuß deines bittern Leydens /
welches sie tief eingedrucket in den

Hertzen trüge / an einen Freytag
von dieser Welt in den Himmel hin
auf gegangen / der du lebest und

regierest von Ewigkeit / zu Ewig¬
keit / Amen .



Aufopferung der Andacht /
und des Gebetts / zu Ehren des

Wundertätigen Heiligen
Aritonii von Padua .

Lobgesang .
WAnct Antoni dir zu Ehren
W Hab ich dis Gebettverricht /
Mein Bekehren thu gewehren

Komm zu Hüls verlaß mich nicht /

In Verfolgung / LreutzundLeyden
Rette / tröste / schütze mich /

Steh mir bey auf allen Seiten
Bis mein Leben endet sich /

SchandundSpottachlthu abwenden

Für die Zeit und Ewigkeit /

Daß wir all bey GOtt anlenden /
Wo kein End hat unserFreud/Am ^

Gebett .

! Err stehe bey unserem Gebett /
'

so wir zu Ehren des wunder¬

tätigen Heil . Antonii von Padua
verrichtet haben / auf daß wir durch
seine Verdiensten und viel vermögen¬
de Fürbitt / von allen Gefahren be -

E 6 freyet



freyet werden / vor unsern Tod alle
unsere Sünden eyfrig beichten/und
büßend zur ewigen Seeligkeit ge¬
langen mögen / das bitten wir dich
HErr GOtt himmlischer Datier ! dir
unser Gebett aufopferend und über¬

gebend . Durch IEsum Christum
unsern HErrn / Amen .

Ein anders .

Dusanfmütigster undallergüt -
ligster HErr ZEsu ! der du den

Heil . Antonium deinen Beichtiger /
mit immer - wehrendem Schein und

Glantz an Mirculn und Wunder -
Wercken erleuchtest ; verleyhe uns

gnädiglich / auf daß wir das jenige ,
welches wir durch seine Verdiensten
begehren / vermittelst seiner Fürbitt
erlangen mögen : der du mit GOtt
Dem himmlischen Datier und Heil -

Geist gleicher GOtt lebest unh
regierest in alle Ewigkeit /

Amen .

Ein



Ein unmuthiger Seufßer zu
dem Heil . Antonio .

W Sanct Anton ! du Wunders -
WD Mann /

Von Hertzen wir dich ehren /

Groß ist dein Nahm / bey GATT

viel kan /

Thu unser Bitt gewähren .
Ich komm zu dir / erlaube mir /

Dich inniglich zu grüssen /

Dein Lob und Ehr / O mein Schutz -

HErr !
Mit Andacht auszugiessen .

O ! daß ich kunt / mitHertz undMund /

Der gantzenWelt zuschreyen /

Daß sie mit mir / soll nach Gebühr /

Dich ewig benedeyen ;
Kür uns bitt GOtt / in Angst und

Noth /
Bring Hülfund Trost zuwegen /

Steh bey mit Rath / undin derThat /

Ertheil mir deinen Seegen /

Beschütze mich / das bitt ich dich /

Von Feinden Spott undSchande /

Und hilf bis ich / erhalt den Sieg /

Mit starker GOttts Hande/Am .
E 7 Bitt



Bitt für uns O Heil . Antoni .
izr. Auf daß wir theilhaftig werde «

der Verheißung Christi .
HErr erhöre mein Gebett .

»t . Und laß mein Geschrey zu dik
kommen .

Gebett .

Gültigster und liebwertheD
DreyeinigerGOtt und HErr !

der du diejenigen / so dich ehren und
benedeyen : hingegen auch ehrest /
begnadest / und lobwürdigmachest ;
ja durch die Verehrung deiner Hei <
ligen und Außerwöhlten gelobet /
und geliebet / geehret und geprieft «
wirst / verleyhegnädiglich / daß wil
alle / so dich in deinem treuen Diemk
und glorreichen Wunders - MannH
Antonio von Padua inbrünstig ! ^
benedeyen / und ihn in dir andächtig
verehren /mittelst seiner Fürbitt und
Verdiensten angesehen / erhöret / er-
freyet / und getröstet werden / und
endlich die ewig wehrende Glückse¬
ligkeit erlangen mögen .
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Nl.
den

die

Du aber/O grosser Verehrer der

Heiligisten Dreyfaltigkeit / treuer

Nachfolger JEsu Christi / heiliger

Antoni von Pabua ! dich bitte ich /

du wollest mich und meine armeSeel

dir lassen anbefohlen seyn / diese

meine kertzinnigliche Seuftzer dem

bis in Tod gegen uns Menschen ver¬

liebten GOtt vortragen und auf¬

opfern / in mir durch deine Furbltt
die Liebe GOttes immer erhalten /

und meiner Sünden wahre Erkant -

iiuß / rechtschaffene Bereuung in

meinem Hertzen erwecken , mw dte

Gnad / dieselbe vollkommentlich zu

beichten / und heilsame / würdige

Büß zu würcken erwerben / die Bes¬

serung meines Lebens zuwegen brin¬

gen / von mir Angst und Noth /

Lreutz und Trübsal / alle zeitliche
Schand und ewige Beschimpfung
gnädigst abwenden / auf daß ich in

der Liede GOttes und deiner Ver¬

ehrung beständig verharren / und

nach diesem zeitlichen Leben / das

ewige mit allen Außerwöhlten in

alle Ewigkeit gemessen möge/Amen .
Ein



Ein schönes Schluß - Gebett -
lein / samt vorgehendem

anmüthigem Seufßer .
Wundersmann ! dich rufich an/

Erwerb mir GOttes Gnade /
Daß wann ich nicht mehr leben kan /

Der Teufel mir nicht schade /
Ich will vor meine Missethat /

Viellieberhierwas leyden /
Als statsverliehrenGOttes Gnad /

Und ohne Büß abscheiden .
Dem Vatter/Sohn / Heil . Geist /

Den wir auf Erden loben /
Auch seye Preist und Danck geleist /

Zn hohen Himmel oben / Amen .

!>e I
>Ve
Du

- HZ

Gebett .

Grosser GOtt ! der du aus dell !
ner grundlosen Barmhertzig ^j

keit den Heil . Antonium von Padua / <
zu dir in die ewig - wehrende himmli¬
sche Freud und Glory versetzen hast
wollen / verleyhe gnädiglich : daß
wir in unseren Sorgen / Betrüb - - >
nussen / Kummer/Armut / Gefah - s
ren / und anderen Plagen durch sei¬

ne !



lN/
e-
-n/

>d/

r /
»i.

n-
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a/
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!ie heilige Fürbitt/und glorreiche
iVerdienften mögen erlöset werden .

Durch JESUM Christum unseren
HErrn / Amen .

Seegen - Gebett .
M Grosser und wunderthätiger H.
W Antoni von Padua ! siehe mich
armen Sünder ( oder Sünderin )

jvon dem hohen Himmel gnadiglich
an : ertheile mir deinen heiligen
iSeegen , und in allen Nöthen dei¬
nen Schutz / so wird meine Andacht
reichlich ersetzet seyn / halte durch
deine kräftige Fürbitt meinen Wil¬
len fest an dem Göttlichen / damit

jich niemahlen von solchen weder in
Glück / noch Unglück abweiche / in
der Gnad GOttes lebe / undseelig
sterbe / Amen -

, H^ Anct Antoni Wunder groß /
G- o Nchm mich aufin deine Schoß /

! Lasse deine Gnaden - Strahlen ,
Auf mich armen Sünder fallen /

In der Noth komm z ' Hüls behend /
I Stehe mir bey am letzten End /

Amen .
Fol -



Folgen kurtze Gebektlcm /
wann mann für ein sterbende Pech,, W
das gewöhnliche Glocken - Zeichen ^

gibt / nach jedes Belieben um

zu sprechen . ter

, alle
^

Sc
Mein Himmlischer VaLter ! i<i ste,
besihle dir die See ! dieser sten die

benden Person / gleich wie dir dein Sc
Sohn sein Seel an dem Stvmim »
des ßciligen Lreußes befohlen hat /
und bitte dich durch seinen bitter » W
Tod / und all sein vergossenesBlut / a -
du wollest solche Vatterlich ach un
nehmen .

HI . 2l>

Mein HErr JEsu ! ich bitte n?
durch alle deine Angst B-

Schmertzen / so du hast gehabt ^ vl
dem Stammen des H. Creutz / i«'
sonderheit da dein Seel von deinem
gebenedeyten Leib abgeschieden / rn I
wollest dieser Seel in ihem D ^

schied gnädig und barmhrrtzkg seM. a
und sie führen zu der ewigen Glov d

I l i §



n /

ch„
chen

!i<!j
sier-
dei»
meli
>at /
rer»
lut /

ach

m .

N8 Mutter der Barmherßigkeit !
>Mich bitte dich durch die jenigeLieb /
undSchmertzen / mir welcher du un¬

ter dem Creutz gestanden / und deinen

allerliebsten Sohn vom Creutz in dein

Schoß genommen/du wollest dieser

sterbenden Person beystehen / und

die See ! in deinen Mütterlichen
Schutz aufnehmen .

IV .

NI Heiliger Vatter Antoni ! du
Ts grosser Patron / in der Noth /
stehe dieser sterbenden Person bey /
und befihle sie GOtt dem HCrrn in

seine Gnad / und Barmhertzigkeit /
Amen .

2 Ein andächtiges Gebett / für
. I die Abgestorbene auß aller Christ -
' ch gläubigen Seelen Bruder -

rie«i schaft -
? d« Du allmächtiger HErr IEsu
M GZ Christe ! BehüterundHeyland
yr/ aller Lhristglaubigen Seelen / der

oM du in diese ' Welt kommen bist / die
15 ar -



armen Sünder vomTod zum Lebeniot
zu bringen / und ftelig zu machen/,wu
du bist der Weeg / dieWarheit/un - ,fth
ser Leben und End / tröste durch dei» und
bitteres unschuldiges Leyden undWi
Sterben / durch deine heilige fünssten
Wunden / und siben schmertzhastthab
Blut - Vergieffungen / die betrübt der >
verlassene Seelen / welche auß dies « !rs<Z
deiner Versammlung / von Anfang und
biß anhero in GOtt verschieden / son-dest
derlich derselben Stifter / Wolthä - Lh
ter/und Wolthäterinen / so derselbeiiidell
Gutes erzeiget / und alle ändernd
Christ - gläubige Seelen/dieallemM/sbe
dein mildeste Barmhertzigkeit ihrtvÜ !
Hofnung und Vertrauen setzen / m unt
ledige sie von dem Gewalt AndLyr - ,der
ranney der bösen Geister / von allein Ln!
Gestanck / Feur / Schwefel / Hitz / 3
und Frost / Hunger und Durst/ ^len
Trauren und Klagen / Elend und Wß
Jammer / Müh und Arbeit / darin - ,in
nen sie ja billich als deine Gefall - pa
gene seuftzen / heulen und meynen/ - Cvi
gib ihnen völligen Ablaß / und dasider
rechte Jubel - Jahr ; dein bitterer Hai

Tod



: benlod seye ihnen ein Eingang zu dem

len/ Migen Leben / dem fröliche Aufer -

unchhung / sey ihnen ein ewiger Trost

beiinind Frieden / lasse sie jetzt in dein

Uül Reich kommen/damit sie am Jung -

Wen Tag ein frbliche Auferstehung
aft! haben mögen/wann du als ein König
übi her Glory/so herrlich vor aller Welt

es «irscheinen/und über die Lebendigen

ang und Todten gewaltiglich richten wer -

on- heft . O liebreichister HErr IEjn
hä- Lhriste ! dich / samt dem Vatter und

beteiligen Geist/wollen loben/ehren
MlMd preysen / alle Gläubigen / dort

ausleben im Himmelreich / auch wir un -

hr! würdige Diener allhierauf Erden /
m und alle betrübte Seelen unten in

iip )er zeitlichen Peyn / ewiglich ohne
lern End / Amen .
itz/ Wir befehlen/O HErr ! die See -

Oslen deiner Diener und Dienerin/so
nid »uß unsererBruderschaft abgeleibt /
iw m die Hände aller deiner heiligen
au Patriarchen / Propheten / Aposteln /
eii/ - Evangelisten / und Jünger Christi /

Wder herligen Jungfrauen und Witt -
m ' stauen / insonderheit der achrheiligr -
pd sten



sten Gebärerin unsers HCrrn ZÄjar
su Christi / unv aller Heiligen / mchoj
in die Hand deiner averheiligisteitza
Dreyfaltigkeit / GOTT deß Vatserj
ters / Sohns und heiligen Geistsiier
damit sie von ihren Betrübnussen/lhn
und allen Aengsten entlediget/in daGa
Land deines himmlischen Reichs/Hog
HErrin alle Ewigkeit gesetzt wer- uns
den/Amen . kan

!)in
Ein Gebett / für alle LHOnn

gläubige Seelen ins gemein . ^
LImachtiger / ewiger und barm- ihr

nerhertziger GOTT . ' ich bitte dich. . . .
flehentlich / inniglich von HertzemGi
du wollest dich gnadiglich erdarmenun
über die abgestorbene gläubige See - ih ,
len aller meiner Vorältern / Bluts - re >
freunden / Verwandten/Wohl - unNie
Gutthäter/aller deren/die sich beyS
ihrem Leben in mein Gebett befohlenih
haben / und für welche ich zu bitte » G

schuldig bin / welche auch sonsten kein M

Hüls und Trost haben / dann das au

gemeine Gebett / samt allen andern Ut

glau -



IEjaubigen Seelen / welche in guter

unhofnung und Vertrauen auf dein

istGarmhertzigkeit / auß diesem Leben

Latzerschieden/und etwann jetzt in dei -

!stsz,er Straf seynd / doch also / baß
sen/ihnen deine Göttliche Gnad / und

daGarmhertzigkeit nicht ewiglich ent¬

zogen solle werden / und ihnen auch

welAnser Fürbitt noch ersprießlich seyn
kan . Diese alle / bitte ich dich / O

himmlischer Vatter / du wollest/als
rMn reicher überflüssiger Brunn der

Barmhertzigkeit / und ein GOTT
' alles Trosts/mildiglich begnaden /

im - ihr Straf von ihnen / als von dei .

dich

?en
nem Geschöpf / und wiederbrachten
Gut / barmhertziglich abnehmen /

men und die feurige Flammen / samt aller

ihrer Peyn undHual / mit demtheu -
rts - ren rosenfarben Blut / welches dein

unliebster Sohn JEsus Christus am
beyStammen deß heiligen Lreutzes / zu

hlenihrer und deß gantzen Menschlichen
ttcN Geschlechts Erlösung / in grosser
kein Marter / Schmertzen / und Peyn
das auß seinen heiligen fünf Wunden /
mrsund gantzen zarten Fronleichnam /
lau-! per -



vergossen hat / gänßlich außlöschen ^
und sie also zu dir in dein Reich auf . ^ ,
nehmen / und ihnen das klare Liecht! ! ,
in der ewigen Ruhe / und heiligen ,
Glory / mit allen Außerwöhlten ! .
ewiglich scheinen lassen durch deinen > j
süssenheylwertigen Nahmen / und ,
durch das bittere Leyden und Ster - l
den deines geliebten Sohns JEsi » j
Christi / unsers HErrn / der mit du - i
und dem heiligen Ge?st lebt und re - !
giert in Ewigkeit / Amen . ,

Aufopferung deß H. Hoch- !

würdigisten Sacrament deß Ab ^

tars/für die abgestorbene Christ -
'

gläubige Seelen .

HimmlischerVatter ! diese aller - j
heiiigiste Hostia opfere ich dir ,

anjetzo auf / für alle abgeleibte See - , i
len der gantzen Christenheit / inson - ^ ,
derheit aber für die Brüder und

Schwestern dieser unserer Bruder - ^
schaft / damit sie dardurch ein tieb-^
liche Ergmckung/ersprießliche Hülf/j
und unschätzbarliche Freud erlangenjl

mo- >^



»en^

gen,
ten
lien
ind
er -
?su
dir
re -

er -
dir
be¬
fi¬
nd
er -

ch-,

>en l

mögen / auf daß sie von den Mackeln

aller Nachlässigkeiten abgewaschcn /
und von den Sünden ihres vergan¬

genen Lebens in deinem Blut gereini¬
gt / zierlich vor dir erscheinen / und

ehre Seelen in der Gegenwart dei¬

ner allerlieblichsten GOttheit voll -

kommentlichen getröstet werden Ich

bitte dich / mein HErr JEtu/daß
sie von dem für sie geopferten Sa¬

krament deß Altars Hüls haben /

weilen sie noch bey ihren LebenS -

Zetten die H. Communion gern em¬

pfangen haben . Und weil sie so ein

mildes Hertz und geneigten Willen

gegen männiglich gehabt / so dich lieb¬

ten / so lasse ihnen dieses anjetzo auf¬

geopferte Gebett desto ehender er¬

sprießlich seyn . Erlös « sie HErr /
von aller Marter , und Hindernuß
der Seeligkeit/gehe ihnen entgegen

Mit der Menge deiner Barmhertzig -
keit , mit der Lron deß Reichs / und

führe ihre Seelen mit dir in die ewi¬

ge Freud . Reinige sie/O HErr !

rn dem aebenedeyten Wasser / wel¬

ches auß deiner liebreichen Seiten

F her -



hevauß geflossen Schmucke sie durch
dein kostbares Blut / mit allen Tu¬
genden / damit / was wir wünschen /
gnädiglich ihnen durch dich vollzo¬
gen werde / auf daß sie also ge allig
vor dir erscheinen , damit sie au ß dei¬
nem Göttlichen Hertzen ( in we chem
alle Schätz der Seeligkeit verborgen )
liebliche Ergötzung schöpfen / und

glückselig in dir rasten / und
ewiglich ruhen /

AMEN .
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